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Gebietsstand
Die An'gaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deuschland nach dem

Gebiesstand seit dem 3. 10.1990.

Die Angaben für das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deuschland nach dem Cebierstand bis
zum 3.10. 1990; sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben für äie. neuen Länder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommem, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

-3-



0,0

Zeichenerk!ärung
nichts vorhanden

mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.B. bei
Voriahresvergleichen ohne Basiswert)

x

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 o/o

Angaben fallen später an

Hinweis:

Wegen der Durchführung von Rück-Korrekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter der Kennziffer G lV 'l veröffentlicht.
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Teil 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

1 Allgemeine und methodiSChe Efläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

gen zur Statistik der Behefbergung im sentlichen nach der Systematik der Wirtschaftszweige. Danach

ReisgVefkehf werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schwerpunkt des

Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen Betriebsteile

erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich des Beherber-Rechtsgrundlage 
gungsgewerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der Be-

herbergung im Reiseverkeh/' beruhen auf der am 1 ' Januar 1 981

in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherb€rgungsstati-

stikgesetz von 1 9801 ). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

Die Aruahl der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen, bei

Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt außer-

halb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Unterteilung

nach Ländern,

2. die Anzahl der irh Berichtsmonat angebotenen Fremdenbetten

und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die Arzahl der

Stellplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstät'

ten, die nrehr als acht Gäste gleichzeitig vortibergehend

beherbergen können (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber

oder Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1 ).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetres kommt es ftir die Berichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten weder auf die Geuvinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltsareck der Gäste an.

Ebensowenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung be-

trieblicher Haupt- oder nur Nebenzweck ist' Entscheidend ist

lediglbh, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin'

gungsnrtigtichkeiten angeboten werden, die für die Beherber'

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vorübergehend an einem, anderen Ort als ihrem gewöhnlichen

Wohnsitz aufhalten.

Der-gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewelbe zuzurechnenden "Prival

quartiere", er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehuhg von

Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und funKionell

anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten und Sanato-

rien; Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem Unter-

nehmenssektor zugerechnet werden (2.B. Erholungs- und Feri-

enheime gemeinnütziger Träger; Jugendherbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beherber-

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung

des Begriffs "Reiseverkehf in der Rechtsgrundlage - eine Ein-

engung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Naherholungsverkehr und nicht dem Reiseverkehr zuzurechnen.

CampingpläEe mit (in der Regel) bis zu drei Stellplätzen werden

nicht erfaßt, da sie nach den Campingplatzverordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigungspllicht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungsmerlmale

Die Erfassung der Ankünfie und Übernachtungen von Gästen in

der Gliederung nach Herkunftsländern zielt auf die Erhebung von

Angaben über Umfang und Struktur des mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungsstätten verbundenen Reiseverkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Dabei kann die Zahl der

Gästeankünfte als lndikator für die Zahl der Reisenden angese-

hen werden, ist mil dieser iedoch rnsoweit nicht identisch. als

innerhalb eines Berichtszeitraumes Quartierwechsel (2.8. bei

Rundreisen von Auslandsgästen durch mehrere Eundesländer)

vorkommen können, die zu Mehrfactuählungen derselben Per'

sonen führen.

1; C"s.tz über die Slalistik der Eeherbergung im Reisaverkehr (Beher-
borgurigsstalislikgeselz - BeherbStatG) vom 14. Juli 1980 (BGBI. I

Nr.38 5. 953 f.); zur bis 198O gellendon Rechlsgrundlago. siehe Ge'
solz übet dio Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungssläl'
len (FremdVerkStatc) Yom 12. Janua. 1960 (BGBI. I Nr' 2, S. Q in
dsr durch § 11 Abs. I Handelsstatislikgesslz vom 10. Nowmber
1978 (BGBI. I S. 1733) geänderten Fassung. R 7.1-6-



sten durch mehrere Bundesländer) vorkommen können, die zu

Mehrfachzählungen derselben Personen führen.

Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen

bzw. Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung

einbezogen wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die

Erfassung der Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch

deshalb besondere Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar

mit den Angaben zur'Beherbergungskapazität (Zahl der

Gästebetten und Schlafgelegenheiten) verknüpft werden

können. Aus den beiden Erhebungsmerkmalen "Zahl der

Gästeankünfre" und "Zahl der Gästeübemachtungen" wird als

weiteres Darstellungsmerkmal die "durchschnittliche Aufent-

haltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die Gesamtdauer der

Reise - und damit bei Auslandsgästen auch nicht die Ge-

samtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, sondem

ausschließlich die betriebsbezogene Vemeildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunfisland der Gäste, die

auf den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die

Nationalität) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des

grenzüberschreitenden Reisbverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlaf-

gelegenheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (für den

Urlaubsreiseverkeho auf Campingplätzen dienen einem dop-

pelten Zweck. Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und

inwieweit der Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankun-

gen reagiert. Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeweils

nur im Abstand von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981,

'1. Januar 1987 sowie t. Januar 1993) erhobenen Bestands-

daten überprüft.

Damit wird es auch möglich, Kennziffern für die Auslastung

der Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch ange-

botsbezogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung

aller vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeffizient ftir

die längerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die "duich-

schnittliche Auslastung der angebotenen Betten" als Maß für

den Grad kuefristiger Angebotsanpassungen angesehen

werden. die insbesondere auch durch die Gestaltung der

betrieblichen Öffnungszeiten eneicht werden. Die Berechnung

dieser Meßziffern bezieht Betten in Wohneinheiten ein, wird

aber für diese selbst - ebensowenig wie für die Stellplatzka-

pazität der Campingplätze - nicht durchgeführt.

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "Systematik der Wirtschaftszwei-

ge" ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungs-

einheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen , ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Groß-

städte sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet wer-

den.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aube-

reitet. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesämter

leiten ihre Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung

an das Statistische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig

eigene Berichte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Beherbergung im Reisevertehr.' Unterbringung von Perso-

nen, die sich vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem

gewöhnlichen Wohnsitz aufhalten (Reisende). Ein Aufenthalt

gilt - in Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) -

dann,als "vorübergehend", wenn er die Dauer von zvvei Mo-

naten im allgemeinen nicht überschreitet. Der vorübergehende

Ortswechsel kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch

die Wahrnehmung privater und geschäftlicher Kontakte, den

Besuch von Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen,

Maßnahmen zur Wiederherstellung der Gesundheit oder

sonstige Gründe veranlaßt sein.

21 Sietr" 5 16 Abs. 1 Melderechtsrahmengesetz (MRRG) vom 16.
August 1980 (BGBI. I, S. 1429 tr.).

Statistisches R 7.1
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Ankitnfte; Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber'

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vor-

übergehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übemachtungen: Zahl der Übernachtungen von Gästen, die

im Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Be-

richtszeitraum noch anwesend waren.

Durchschntttltche Aufenthaltsdauen Der als

Quotient g%i}ffit errechnete Wert sibt die

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an: sie kann rechnerisch, z.B' in Orten mit Sana-

torien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der

Kalendertage des Beribhtszeitraums.

Hertunfrsländen Für die Erfassung ist grundsätzlich der

ständige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nicht dagegen deren StaatsangehÖrigkeit (Natio-

nalität).

Beherbergungsstätten.' Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im

Reiseverkehr) gleichzeitig zu beherbergen' Hiezu zählen auch

Unterkunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerF

lich und/oder nur als Nebenaleck betreiben.

Betten und sonstige $chlafgelegenheiten: Der Bestand

stellt ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung

behelfsmäßiger Schlafgelegenheiten (2.B. Schlafcouchen,

Liegen, Kinderbetten), die bei Überbelegung zusätzlich zur

Verfügung stehen. Oas Angebot bezieht sich auf die am

letrten Öfürungstag im Berichtsmonat tatsächlich angebote-

nen BeherbergungsmÖglicheiten.

Durchschnttlltche Auslastung wn Bellen und sonsÜgen

Schlafgelegenhelten: Rechnerischer Wert, der die prozen-

tuale lnanspruchnahme der Übemachtungsmöglichkeiten

(Bettentage) im Berichtszeitraum ausdrückt. Die Zahl der

Bettentage wird bei der Auslastung des Eestaades durch

Multiplikation mit der Zahl der Kalenderbge des Berichtsmo-

nats, bei der Auslastung des Ängeöofs durch Multiplikation

mit der Zahl der betrieblichen öftrungstrlge ermittelt.

Rersegeäiete.' Gliederung nach nichtadministrativen Raum-

einheiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die

Zuständigkeitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsver-

bände und an naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppen: Zusammenfassung von Gemeinden

(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landes'

rechtlicher Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung

(2.8. als Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachte: Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne

Prädikat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betriebsarlen' G ruppierung der Behe rbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaftszweige:

Hotels: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen ein Restaurant - auch für Passanten -

vorhanden ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder

Räume für unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Semina-

re, Sport, Freizeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöfe: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Arlfenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den

aus Beherbergung.

Pensionen: Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen Speisen und Getränke nur an Haus-

gäste abgegeben werden.

Hotels garnis: Beherbergungsstätten, die jedermann zu.

gänglich sind und in denen höchstens FrühstÜck abgegeben

wird.

Erhotungs-, Ferlen- und Schulungsheime: Beherber-

gungsstäften,. die nur bestimmten Personenkreisen, z.B.

Mitgliedern eines Vereins oder einer Organisation, Beschäf'

tigten eines Unternehmens, Kindern, MÜttern, Betreuten so-

zialer Einrichtungen zugänglich sind und in denen Speisen

unC Getränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

Statisti Fachserie6, R 7.1,02/00

2.2 Gllederungsmerfmale
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Ferienzentren' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Auf-

enthaltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtun-

gen in Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönli-

chen Dienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt

anzubieten. Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein

von Hotelunterkunfr und andören Wohngelegenheiten (auch

mit Kochgelegenheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmög-

lichkeiten zur Deckung des täglichen Bedarfs und des Frei-

zeitbedärfs sowie von Einrichtungen für persönliche Dienst-

leistungen, z.B. Massageeinrichtungen, Solarium, Sauna,

Friseur, Tennis-, Tischtennis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-

Anlagen.

Ferienhäuser, -wohnungen; Beherbergungsstätten, die

jedermann zugänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vor-

handen ist.

H ütten, J ugendherbergen, j ugendherbergsähnliche Ei n-

richtungen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel einfa-

cher Ausstattung, in denen vonriegend Angehörige be-

stimmter Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder

einer Organisation, Jugendliche, aufgenommen werden und

in denen Speisen und Getränke meist nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Sanatorien, Kurtrankenhäuser: Beherbergungsstätten

unter ärztlicher Leitung ausschließlich oder überwiegend für

Kurgäste. Als Kurgäste g'elten Personen, die sich am Ort

aufgrund äztlicher Verordnung vorübergehend aufhalten

mit dem Ziel der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer

Gesundheit oder ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die

die allgemein angebotenen Kureinrichtungen außerhalb der

Beherbergungsstätte in Anspruch nehmen. Hiezu zählen

auch Kinderheilstätten, Rehabilitations- oder ähnliche Kran-

kenhäuser (Fachabteilungen anderer Krankenhäuser).

CampingplaE Abgegrenztes Gelände, das jedermann

zum vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten

Wohnwagen oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung

zwischen Urlaubs- oder Dauercamping knüpft an die ver-

Bun R 02t00

traglich vereinbarte Campingplatzbenutzung mit einer Dauer

von höchstens zwei Monaten odör mehr als zwei Monaten

an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung entweder den

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanato-

rien, Kurkrankenhäusern zugerechnet werden, und der Ju-

gendherbergen.

-9-



3 Zusammenfassende Tabelle und Schaubllder zur Entwlcktung der Beherbelgung im Reis(everkehr

P1026nt
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Februar 2000
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Januar
FGbruar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktob€r
Nrembe]
Dezembel

Januar
Februar
Mä]z
April
Mat
Junr
Juli
AuguC
Scptembcr
OKobGr
Nmmbel
DezGmbar

ffidtEe6wöt
ffiffartu.FI

oqtßl5
r2)

1992
1993
1994
1995
1996
1997
r998
1999

1996

r997

199E

r999

am

64't13
82§2
E4 146
88 079
89 915
92 619
96 268

101 642

x
-?,1
2,2
1,7
2.1
3,0
3,9
5,6

t4 515
13 208
13 358
13 798
Itl IrlS
ra 890
r5 592
16 140

715
855
0'r0
056
318
38it
6fi
557
ü2
346
951
E04

601
886
039
107
34r
5r7
70t
61E
649
397
9E5
u7

7S
9r7
102
177
a5r
5il
790
710
7n
a59
026
so
8t!l
026
155
2o!t
506
571
E37
79/a
677

?93E27
288 930

I
-1,7
0,8
3,2

{,5
-3,9
2,5
4,6

4.0
0,9
-2,2
4,7
0,'l
1,7
2,6
0,5
0,3

-5,4
-2,9
-1,5
3,0
6,4
3,5

-1,6
2,1
1,0

-3,5
1,0

-1,3
0,9
0,8

-1.0
1,2
0,7

-3,4

8,2
7,1
7,7
3,5
2,6
4,7
4,5
2,O
3,1
4,6
7,9
5,1

33E22.
31 067
31 19!l
t2@7
32 141
33 386
1t 460
35 736

x
-9,0
1,2
3,2
2,5
5,3
1,7
3,5

x
-8,'t
0,4
2,6
0,4
3.9
3,2
3,7

?91492
308 012

9 217
5@3
8 2E5
19/,2
83@
5 259
6 455
5330
9777
5 567
9%
5 628
9 67r
6 164
I 884

-3,5
6,6

-10,4
-1,2
0,3
6,4
1,8
t,4
3,8
tl.4
5.1
1,7
4,8
5,8
2,2

1E5 907
loE fio
'r8r 746
107 312
182 @5
l12tm
1E6 689
I 12 969
187 173
106 916
181 63r
105 314
1E7 127
112@7
193 Z&r

212ß
11 93r
19 398
fi 798
19 135
12 131
19 4m
12 518
19 615
12&37
20 {38
13 159
2r r34
r3 787
21 76

16 /t02
18 44'l
m512
2.9U
?9271
29 690
34301
33 569
31 601
2E 641
1E2o2
16 3r3

r 7E5
21ß
23/4
2§2
2 894
29«
3 673
3 705
3 380
3022
2 111
I E3/t

15 345
16 706
19 978
21 127

{,4
{,0
-2,6
-7,9
-1,1
1,2
s,0
1,5

-2,0
-2,8
{,t
1,2

r E66
2 187
2 416
21§
2 906
3 r94
3 852
3 791
3 570
3 125
2 r59
1@2

30 978
27 Ul
16 737
t5 624

11 791
16792
19 031
22396
26 933
29 @8
32 920

.36 030
31 739
2E .96
11 771
16 An1

I 79/a
2?63
2 159
2 60r
3 076
3 155
3 964

'l 055
37m
3 r85
22a
I 984

ls2
2 49E
26@
2 579
32?A
3 305

673
1 08{

16 992
19 074

2@7
2 503

095
203
562
314
tlEt
979

1 499
t ll/3

904

29r 159
3@411
29E 9'10
2E7 170

1992 SHJ
1992/93 WHJ
1993 SHJ
'1993/94 WHJ
1994 SHJ
1994/95 WHJ
1995 SHJ
1995/96 WHJ,1996 SHJ
r996i/97 WHJ
1997 SHJ
1997/98 WHJ
1998 §HJ
1998/99 WHJ
1999 SHJ

33 079
50 409
34 901
52 596
35 541
5.1 183
§122
55 855
37 390
5E 135

50 931
32 998
49 560

39 794
60 E59

4 896
5 559
6 553
7 ü28
9 129
8 934
8 55a
I 698
9 7r9
9 r50
6 652
5 393

4,3
0,4

-2,7
o,2
1,7
5,5
4,3
1,8
3,0
2,5
3,r
2,7
4,1
6,4
1,7

{,5
3,4
1,7

{,7
2,2
1,0
2,8
5,5
1,0
5,0
5.4
't,0

3,0
3,0
0,a
5,0
1,2
3,6
tl,3
3,8
2,3
3,4
2..
3.5

1,7
2,6
5,0
0,E
6,8
2,3
4,6
6,2
2,6
2,1
5,8
6.3

6,5
5,6

-{,0
-5,8
{.7
- 1,1
-t,3
5,4
'1,4

o,7
1,1
2,5
a,2
2,5
3,4
4,8
2,9

JanuaI
Fcbruar
Män
April
Mai
Juni
Juli
August
Sept6mber
Oktober
Nmmber
Oez6mber

5 044
5 565
6 591
7 377
9 239
I 259
6921
9 029
9 939
9 4an
6@7
5 580

Januar
Fcbruar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
SeptGmber
Oklober
Norcmbe,
Orzembel

5 r30
5 721
6 92r
7 437
I 857
9 47a
9 337
9 592

r0 r98
9 667
6 991
5 931

5 472
6 095
7308
7 997

10 060
9 903
9911

10 043
10 743
10 179
7 506
6 405

Januat
Februat

5 784
6 692

5,7
9.E

-t,4
1,8
1,9

{,6
-r,9
3,3
5,6
5,E
5.5
3,9
4,8
?,1

7,5
7,5
2,9
4,E
1,8
9,7
5,6
4,0
5;5
3,E
6,0
5,3

{.2
3,tl
6,1
6,4
8,2
{,4
5,2
7,5
4,3
1,4
1,2
6.2

. 5,6
12,1
4,9
2.7
3.8
3,9
2,6
3,1

-2,5
2,8
8,5
0,5

3,4
5,4

15 945
17 986
N 187
23 177
2ß677
30 359
34 404
36 762
32723
29 819
19 1Tt
17 495

-1,9
2,7

-t,5
-0,5
-6.0
1.4
I,E
1,2
3.9
0,5
2,3
0,3

4,5
5,0
3,1
2,3
0.4
8,5
4,9
2,3
5,6
3,4
3,0
2,6

-3,E
3.4
1,8
6,7
5,6

-1,2
2,9
7,0
3,6
1,9
3,0
5.4

6.0
10,4
5.7
{.9
6.6
4,8
3,3
3.6
{,0
a,0
9,1

4,3

5,5
o.2

27 982
28 43it
32248
u 172

-i(,0
0,5

-a,7
5,0
3,4
2,O
2,1
5,4
2,1
2,1
6,2
6.5

6,7

7,5
2,2
4.5
6,1
4,7
5,3
5,3
7,1
8.0

6,6
6,0

'l ) SHJ . Smrt ti.lr (I.i b6 O[iobs). W]U . rrwrrft.ti.il
(if4nüs U. Ap.l) - 2) Vdnddurosld CrgEdbff dafi VcFlr*
&a[6.

Bun Fachserie 7.1

') Cli. E OEbi.s .ird ilch dm.ldEl6 §.rd.Oc&ffta{. [xr §rrrM
tlr .L J.lr.. SHJ 6d lr#U kölIH @ d.. A.rdhn d.r d$.tdrsrd6
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Konjunkturelle Entwicklung der Übemachtungen im Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der unten dargestellten koniunkturellen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem .Berliner Verlahren' (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originalwerte (Originakeihe). in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison' und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Koniunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige ,Grundtendenz' der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkom-

ponenten am aktuellen Rand (etwa für die letzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten Übor dio Ent

wicklung behaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren' ist aus dor Zusatnrnenarbeit der

technischen Universität Berlin mit detn Deutsclrctr lnstitut

lür Wirtschaltslorschung irr EJe:rlirr lrorvorgc'1;irn5;r>n.

l-iteraturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das .Berlir-rer Verfahren'. Ein l3eitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: DlW-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übemachtungen

Meßzahten 1995 = 100

Tnend-Kon j u tun-Komponentenk

II
I- 
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Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1, 02100
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1 Ankünfte. Übernachtunoen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten' 1.1 Nach Ländern und zusamrengefaßten Gästegruppen

Land

Ständioer ,bhnsitz der Gäste
i.nierhalb / außerhalb

cler Bundesrepublik oeutschland

Februar 2000

ankünfte übernachtungen

j.nsgesamt

AnzahI

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

x Tage

Jan. - Feb. 2000

Ankünfte Übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres -
zeitraum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

AnzahI AnzahI x Tage

Eaden-l,aür+.temberg
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

I.reck I enburo-Vor6ilmrn
Burd€srsp. Üeutsbhland
Anclerer hbhnsitz

685 583
136 820

422 503

212 754
270 959

1

1 1183'713 6,4 4 891 032

4
1

0,9

6,7 3,8

5r1
3,1
2,3

1 532 57a 4,9 4 516 {34 2,9

a 702 482
1 051 910

2 724 5r7 3,8 I 154 392 2,1 3,4

2,7 575 877 31,9 1 261 644 29,0

785
877

13, I

6,7
6r9

025
310

2

2 335 413

2
5

365
0118

0
2

6
7

31,8
28,0

30,8

14,0
25,8

14,5

16, 1

8,1
35,4

13,8

3'0
2,3

2,8

3,5
2,3

3,3

1,7
2,0
1,8

5,0
1,5

4,5

10,3
23,6

10rg

2,9
2,4

7 248 325
254 253

4'9 3 961 993
s54 441

Zusannen

BErI in
Bundesrep. 0eutschland
AndErEr l5hnsltz

Zusanmen

Zusannen

Brenän
BundesrEp. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusarnen

Bavern
Bunäesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

H6ltüurg
BundEsrep. oeutschland
arderer hbhnsitz

Zusannen

ZusamnEn

Hgssen
Bundesrep. Deutschlard
Anderer hlohnsitz

Zusamen

7r0
3r8

35, 1
32,3

34,5

138 911 18,6

53 325 22,5

715
30,4

247
14

2,9 262 662

103 952

762 779

146 839
43 831

190 670

15,9
26,6

78,2

6r3
?7,5

9r4

1 066 441 2O,A
20 761 2,8

510 657
773 644

684 301

s ?s7 125
633 907

253 550
83 9118

1 407 347
38s 532

2 265 376
459 141

5
5

s
0

3
3

2
0

3
2

,6
,3

7
2

I
2

s81 945
279 699

472 4q2
153 320

625 762

235 787
59 198

294 385

35

14

2,9
2,3

2,0 1168 748 32,72,6 107 129 31,0
29,7
26,5

2rl
2,6
?,2

BrandenhJm
Bundesrep. üeutschland 130 725 77,!
Anderer rÖhnsitz 8 186 418'8

379 725
18 873

398 598

74 202
23 527

97 ?23

636
629

a
10

280 630
72 955

353 575 8,2

955 314
337 S83

277 t33
8 973

10 ,0
37,4

71 859
10 170

7?7 099
35 680

2 9S4 916
273 510

2 2,9

1,8

7,7
2r0

1r8

17,5
s7,4

13,8
?-q'3

1,7
212

1,8

17,5
40,8

2l 13

,0
,7

6
.7

84 443
19 509

s1s 822
ts2 645

622 467

147 6{3
42 064

189 711 11,9 337 498

11,
1,

8,

17r5
12,7-
16r3

7
2

2
z

7
2

1l
5

11,
1,

8,9 2 692 022 9,90,1 750 356 4,0
218
2,2
2,67 1 786 879 9,2 2,6 I 303 297 6,5 3 542 388 8,5

7ß
860

153
4

584 187 zt,t 3,8
11 378 0,6- 2,3

16 ,4o ,-

s95 565 20,8 3,8 286 106 15,4 7 0A7 202 20,q.

3,8
?13

3,8Zusafimen

Niedersachssn
Bundesrep. Dsutschland
Anclerer tbhnsitz

Zusa0nien

11,6 7 604 22465,8 169 976

16,0 I 774 205

9,6 2 274 29214,3- 398 767

1 083 785 4,6 2 615 059

131 546
16 358

?,9 1 108 999 11,9 3 248 426

1 694 496
353 87r

2 058 367 5 072 856

2,9

2,5
?,2

215

9,6

8,8
8,5

1 688 041 3,9 ?,9

158 609

538 916
63 960

608 876

10,8
69,8

14,6

4,5
10,0-
1,1

0
q

3
2

993 097
115 902

6'
34,6

11 ,0

0
4

3'0
217

4,6
1,1

3
2

tbrdrhein-tlestfaIen
Bundesrsp. Dsutschland
AndBrer tbhnsitz

Zusailtgn

896 405
187 380

8,1
27,5-
0,6

2,5
2rl
2,4

6r8
5,4-
4,4

5,7
73,7-
2,0

265 {185
807 371

Rh€inl6rid-P!alz
Bunclesrep. Deutschland 252 756
Anderer i,bnnsitz 64 860

t3
0

10

12
15

377 920
316 121

709 097tat 231

890 334

s
7-

?,a 464 845 10,5?,a 115 304 6,0
2,8 580 149Zusailnen 317 616

Saarland
Bundesrep. Deutschlsncl
Anderer l.lohnsitz

Zusatrrnen 42 744 72,5 147 904 73,7

5

340
40,q

37
5

2
0

12,0 3,530,2 3,0
255 267 10,0
29 492 11,9

1) REchnerischEr l,,l€rt Ubernachtungen / Ankunfte.

-t4-

3,5 82 029 8,8 ?as 759 10,2

3,6
?,9
3,5



1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen

Februar 2000 Jan. - Feb. 2000

Ankünfte Übernachtungen Ankünfte übernachtungen
Land

Ständiger tJohnsi
innerhalb / tz der 6äste

außerhalb
der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ntonat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
Jahres-
zei traum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
] ichE
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

TageAnzahl t Anzahl x Tage Anzahl x AnzahI

Sachsen
Bundesrep, Deutschland
Anderer !{ohnsitz

2usanrnen

Sachsen-Anhal t
Bundesrep. oeutschland
Anderer l,.lohnsitz

Zusanmen

Schlesnig-Ho Istein
BundEsrep. Deutschland
Anderer l.,lohnsitz

Zusamnen

Thüringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusamnen

Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland
Anderer l&hnsitz

InsgEsamt

Nachricht I ich:
Früheres Eundesgebiet

Bundesrep. Deutschland
anderer l.,lohnsit2

ZusalTlrlen

Neue Länder uncl Berlin-0st
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusannen

947 363 9,8 3,1 571 840

11 ,8
15,3

t2,0

3,0
216

3ro7 724 877 9r4

1 116 21,q
33 977

2
2

3
2

3
2 ,5

216

1 203 969 5,t 3r5

a
19

9r6 3,2

249 352
15 673

305 025

125 51770ß
132 565

155 234
19 280

185 51q

965 804
61 769

1317
11,3

13rB

6,0
29,7
7rl

905 253
41 110

331 171
16 053

347 224

607 313
42 02L

64S 334

16 571 370
2 502 527

2 978 010
754 244

1
6

3
?

I
0

I
7

5
3

s
7

5
2-

5
0

5,3

I0I135 492
67 477

7
2

3
2

2
4

3
7

543 242
28 558

233 139
72 265

2q5 404

6s4 895
73 942

602 420
28 359

631 179

5'0
10,3

5'2

216
213

2,6

6r3
72,1

6'6

6
3

8,8
20,0
9r9

10,7
5,4
9,8

8r5
7417

9r1

4,
L,

298 535
31 882

4r7 3,5 330 417

69813
13
22

406
597

raz
7

4
0

6t5 527ta 472

190 003 13,8 633 999

8r8
20)5
9,1

11
14

13,6
23,2

4
4

3
2

3A ß2

10 5r9 189
1 956 1150

L2 575 649

8 710 631I 844 220

10 s54 851

2
6

5
5

8
4

,3

0
3

0
3

0
5

3
2

3
2

7
0

3'3

2
2,

355 880 11,11 1 150 191

31 556 652
4 509 622

7,9 36 056 274 6'3

I
5

3
2

2,9

6
2

0
3

0
2

5 608 020
1 083 588

6 691 586

7,5 26 058 9133,5 4 227 222

6,8 30 286 135

l9 073 891 6,0

4 641 216 9,7 13 593 360I 021 797 4,4 2 348 277

5 663 013 8,7 15 941 637

5r8
1 ,0-
418

219

219
213

2,a

5r8
1r5

5,2 2r9

15,5
26,3

12,7
22,6

3,1
2,5
3r0

808
712

12,2
19,9

12,61 920 798 14,1 5 780 139 3r0

558
240

5 1197 739
2A? 400

1 028 s73 16,1 3 L32 255 13,t

R 7.1

1) Rechnerischer t,lert Übernachtungen / Ankünfte.
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1 Ankunfto, übernachtungen fl! i::f,"1!i*;:BY:["1"'Gästo 
in Bsherbsrsunssstätten

Fsbruar 2000 Jan, - Fsb. 2000

Rsis€gsbist

Ankunfte üb€rnachtungBn Anktlnfts übernachtungen

insgssEmt

Anzahl

insgasamt

Anzahl

insgesEmt

Anzahl

99gen-uDsr
dsn Vor-
J ahres-
zsitraum

insgessmt

AnzahI

I vsrän-
I derung
I gegen-
I über
ldem vor
I J anres-
I nonat

Vsrän-
dsnJng
99gen-
UDgT
dgm Vor-
J ahrss-
npnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dausr 1 )

vsrän- Verän-
gegsn-
über
dsm Vor-
j ahr€s-
zsitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1)

I I Tage Tage

SchlEsr{ig-HoIstEin
l,lordsee
0stsse
Holsteinischs Sctu{eiz
Librig. schlEsxig-HoIstsin

schlsswig-Holst8in
zusanngn

Hanburg

Niedsrsachssn

0stfrissischs Inssln
Gtfrissisch8 Küste
ErB-HUmnIino
Eßs land+rafschaft
Bsnthsim

0ldsnburger Land
0snabr[icker Bädsrlend-
Dunnsr

Cu)öavensr Kiists-
Untsrelbe

Brsnsr unlErd
Stsinhudsr I'lser
Hsssrb8rg I6nd-Sol I ingf$rdl. Lünsburger Hside
Stldl. LünshJrger Hsids
Hannovsr-Hildeshsi,lF
Breunschnsio

Harzvorl6nd-E InFLapp{ald
Harz
§üidniedersacltsen
ElhJfsr-DraHshn

Nisdgrsachsen zusaYmEn

Bramsn

I',lo rdrhs in-L{ss tf a I En

Eif€l und Region Aachsn
Nisderrhsin
l,lijnsterland
TeutohJrg€r l.{sId
SauBrland
Sieg€rland-{lttgsnstsin
Bsrgisches Land
Bonn und Rhsin-Sieg-Kfsis
Köln
Düsseldorf
Ruhrgebist

lSrdrhein-+{estf alen
zusar'l}sn

HessEn

Kossel-Land
lialdecksr Lard

5'5
9r5

15,3

716
3r3
2rO

216
213

ä,s

319 707
493 977
52 630

337 655

?76
48St
801
4118

26
85

5
67

oo

11,9

11 ,08,3
9r8

8r3
l1,5
2316

34,2

34,0
%r3
3r7

19,3
l0,7
16,0

22,5

7r9

212

4'8
7r9

l1,g
?,8
7r9
8,7

4r7

13,8

16r l
4'4-

2t,a
40,7
21,2

012
31, 1

59,4
34,L
L,7-

27 13t2,9
14rB

16, 1

0r3

3'5

1,8

9'1

8'2

13r3

5r1

3r4

6'9
3r3
4r9
2r7

3r6

1r8

3r1
215

3I
5
0

0r0
15r8

3,
11,
10,
10,

14
0I

11
16
74
3

5
11

7
27

762 A42 4,0-
2A0 204 7,3
27 ßL 1,6

r79 237 10,0

7r7
0,3-

15,7

10ra
13,8

611
3r3
4r7
2r7

5r1
70 17
6r6
8r9

116 175
149 290
10 680

tzs ?72

1r6
5'0
0,8-
9r8

15 398
30 640

185 514

189 711

10 931

74 257
34 892

34 373

649 334

337 498

37 895
75 800

109 1ll0

64 520

90 618
217 424
42 076
44 544

219 418

1 786 879

330 ,q17

353 575

2t 346
s6 447
19 713

26 903
63 4s4

62 442

11 259

1 108 99S

103 952

39 8S5
545 98S
99 285

7A2 677

1 303 297

1 203 969

622 ß7

608
420

209 020

27 7ß
274 465
361 929
726 422

535 530
715 229
653 549
73 665
30 987

3 26A 426

190 670

7302
3'2
9r1

6'0
111,3

11 ,0
0,6-

13r5
27,0
13,5
3r7-

77 r4

34,7
23,4
3r3

16,8
19,3

11 ,0

ta,2

107 418
101 018
22 030

7,0
3r3
2'0
2r7
212

3,2

3r3
1r8
213
4r0
3r1
2r5
2rl
3'1
4,0
1,8
2r7

2r9

1r8

10,3
8'3

11,9

27,3

717
2r8
2r9

2'8
2,3
2,6

32L

204
186

40

68 605
143 597

1-
4
8
b
2-
4

36 727 0
45 316 11I 220 22
65 259 18

117 598 4
50 182 19

19 768
25 108
5 613

38 379
62 405

1r1
212
0r5
.0r3
0,7-
0,9
212
0,4-
2r4-
s,3-
6r9

331 594
367 665
330 865
815 336
a77 348
145 919
449 362
312 818
487 502
373 507
580 939

129 007
183 609
142 162
275 423
252 395
34 s57

187 8118
148 405
268 186
199 057
293 319

169 186
193 4129
L70 267
429 t9.24ß 007
75 909

231 1103
164 1S4
239 774
182 306
311 9S2

120 613
57 043
72 972
59 998

220 774
727 575

7A 527
95 524
16 189
1S 966

40 567
22 ß8
35 4116
77 524
57 609
57 A27

1t5 133
12 940

152 5{8
r32 702
73 055

304 722
65 040

352 092qt 764
16 387

30,3
4r 0-

32,o

132 604
a2 327

3r6
1r8
213
413

2A 7r3
Lß 54?
27 ß9
88 934
23 StA
6 129

608 876

2t 344
72 727
19 568I 032
30 1118
26 515

20 757
283 0Sl
53 736

92 742

684 301

269 S70
35 971

167 759
112 939

2r0
312
3'9

20,8
77 rz
9r3

14,8
16,4

7 774 204

97 72353 32s

66 098
s7 460
74 501

11S 145
131 518
18 061
98 180
78 1{9

141 788ßt 7n
157 156

8I
5

19
2

11
2
1
0
z

L4

7
6
0I
8-
4
8
0
E-
7-
5

0r8
3r8

12,7
5,6-
0,8-
0,8-
2'3
9r 0-

L2,3-
12,2

2,6
2ro
2r3
3,6
3,4
412
2r4
2r1
1,7
1,8
2r0

2r8
215
2'0
3'4
3,8
214

9r4
1,1
3,0

75,2
2r3

14rg
4,5
0,7
0r6-
0 17-s,1

4r4

1r8

2,6
2,0
2,3
317
3r5
4,2
2'4
2,1
1r8
1r9
2,0

2'5

2rl
413
4r9
4,4
3,0
2,5
2rL
3,4
3r8
2,5
412
2,2

1 083 785 4,6 2 615 059 0,6 2,4 2 058 :157 5 072 856 2,0

t{srr6-{sissnsr-Land
Kurhessisch3s BBrglend
Llaldhssssn (Hersfeld-

Rotenburg )
llaräJrg-Biedenkopf
Lehn-Dil I
Les tsrHsld-Lahn-Taunus
vog8lsberg und t{etterau
Rt*in
Spsssert-Kinzigt6l-
vogelsberg

l.tain und Trunus
Rheinqou-Taunus
(Eenv.a ld-Bergs trassB-
l|eckartal

19, ,q

or2
4r4

12rg
6r8
7,0

4'9
5rq

5r4
2,9-

15r3

q4 442
51 138I 658
10 969

1
5
7

,0
,4
,1
,5

4
5
6
4

2ro
413
4'9
4r7

2,3
1,8
3r3
312

6,8 t62 8434,5 472 928
78 601
88 796

165 437
17q 395
275 033

10, 4
5'6
3, 1-

72,6

11,6
6,0-
9r5
5r9
217
4r5

7'5
11 ,4
9r9

10,6

8,5

60 040
30 139
38 903
30 362

113 120
64 080

85 130
602 5237ß L22

7
0-

8
17,4-

1,5
0,6-
7,5

111,9
73,2

9,8
912

4r6
9r6
7,1
6,9
216

10,1

6,5Hgssen zusannten

Rheinland-Pfalz

Eifel/Ahr
lbsel/56Er

4rL
2rl
2,4
2r4
2,6

1125 495

3 SS2 3AA

!t5 876
47 636
59 994
115 814

Rhsintal
Rh€inhessen

2,5-
13,8

83 580
8E 429

198 6091€ 852

2
5
2
4

158 380
161 1,q5
369 737
276 494

14r4
312

0,4- 4
8
q
5

1) Rechn8rischer t{srt Übsrnschtungsn / AnkunftE.

R 7.1sches Bu

-16-

1, 1-
817

65 665 5
90 092 I

110 192 l0
80 232 24 13,7

2I
3
3

1x



I Ankunfts, lJbernachtungsn und Aufenthaltsdausr dEr GästE in BehErbErgungsstätten
1.2 Nach Reissgsbisten

FEbruar 2000 Jan. - FEb. 2000

AnkUnfte Ubernachtungen Ankiinftg 0bernachtungen

Rsissgebiet
insgssamt

Anzahl

verän-
derung
ge0En-
Uber
dem VoF-
J 6hrss-
npnot,

insgssamt

verän-
dsrung
g99en-
uDer
dsn Vor-
J ahrss-
npnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1)

insgssardt

Anzahl

I varän-
I derung
I 
ggSEn-

I UDET
lden vor
I J ahres-
I zeitr6rnr

T

I verän-
I derung
I gsgen-
I tlber
lden von-
I J ahres-
I zeitraun
It_lr

I durch-
I schnitt-
I lictre
I Aufsnt-'
I natts-
ldauer 1)

insgssarnt

AnzahI T Tage Anzahl Tage

HunsrUck/Nahs/Glan
I'les tsrila ldl Lahn/Taunus
PfaIz
Rheinland-Pfalz zusantnsn

Baden-flUrttEmbErg

t{ördl ichsr SchxatznaldMittlBrer Schxatzxald
Südlicher Schharzrald

Scfu{arznald zusailren
].lsinlard z{ischen Rhsin
urd l{eckar

NEckartaI-(beftiEld-
l,,ladonnenländchsn

Taubertal
Necker-HohEnlohe-

SchhäbischEr l.l8Id
Schnäbische Alb
Hittlerer Nsckar

l,leckarland-Schnaben
zusafiman

0r9
9r8

10r l
10rG

4ro
3ro
215

2r8
68 5,119

317 616

73 292
11 921

45 058
115 256
178 037

611 753

422 503

10 381

8 867

10
14

004

11
378
25A

6 403
35 008

2t 932
522 .L49

I 1183 713

6r1
2r4
1 '3-213

812

3r8
28,5

16,6

617

8r0

18,6
l17

l7 176'0-
0 r7-
1r 0-

1214

2'4
2'5
5r0
1r8
3,8-
3,2-
2'o
5,9
6r4

12rs

34r5

2,6-

111 660
92 535

170 659

8S0 33{

359 531
257 243
422 69tI 039 1165

274 422

51 880
53 406

I 027 779

151 511
8s !165
2L 29,3

268 169

2 335 413

10r3-
2tB
1r3

1rl

9r0

52 22L
54 921

L26 426

580 1rß

553 2511

tag 22t

59 18S
51 7&tI 622

120 600

19 085

16 032

2L9 ztB
t7s 344
327 324

I 688 01ll

702 95S
525 4S1
8:t6 653

2 065 113

402 A37

102 695
98 8011

1S!5 773
468 S19
656 810

r 925 8!ß
322 397
162 88Et
40 203

525 1F3

49 059

79 247
LtA 747
107 1t§t0
31 513

858 1182

27 918
30 829

513
5r3
?,4
9r6

11,9
4rL
o,?
3ro
4r9

3r0
23rs
8r3
5r3
3r5

5r1

15,0
13,1
219

13,1

4r9
8r6
3r8-
2rO

3 r6-
0r7
2r0

3rS

2
2
b

4,
3,
2,

2,

3,
4,
3,

111 381
611 662

1111 552
290 695

103 q§ll

1167 055

30 902
28 600
5 251

4
2I

4
2
8

2
0
7

3
1
0

3
4
3

2
2
2

0I
3-

208 163
LZA 072
22t OlS

10,11
9'2

25 225
20 927

a2 777
271 342
329 232

aSa 724

102 5302ß 7n
:t58 613

1,5-
8r5

3r6

2tl
4rg 3rg
8,4 11,5

9r0
5r9

7213

4'l
12,8
14rE

3-r7

2r7

417
4t7

2t4
212
2t0
212

5,11
3rl
412

4r4

2rg

7rL
8r5
8r3

10rg
4r4
5'5
6r4

6ro
Ll.7
9r4

8r0

415

12;8-

5r9
712

14,0
13,3-
9,4-
1,7-
2,0-

l.,lürttefibsrgisches
gäu-oberschy{abEn

Bodsnsas

AII-

Hegau
Bodens ee-Obsrschv{aben

7;2

8r3

19,3
15, I
9r5

212

512
3ro
4tl
4rlzus6rmBn

Badsn-+{tirttsmbsrg
zus6nngn

7t5

3r8

21'?
9r7
9r5-

10,4
6,2-

77.3-
1'9
8'2
1, 1-
413
8'2
3,5-

23rG
13ro

16,0

7 r5-
216
1r3
6,4-
4r3-
9r0-
5,5-
2'0-4rl
0,9

6r0
4r5
2rO
Lr7
l12
212
3r8
212
4r2
2rL
lr8
6r6
1r8
2'7
3r0
1r9
9r9
214

11,8
312
6r5
2'7
5r0
5r5

4r7

312
5r6
5r5
4r5
2r7
7,0
6r5
216

3'3

12,o
2'9

13,5
2r3

20;4-
5,?

15,0

0r8
2'8

72,1

6r1
4r5
2r0
1r6
lr3
214
3r8
2rl
4'3
2tl
1r9
8r4
1r8
2r7

3r1
2rl
9r9
2r8
4r9
312
l15
2r8
6r0
5r9

417

3r3
5r6
518
4r5
3rl
6r9
6r4
216

314

2,8 1 532 578 4,9 4 516 1ß4

Ba)ßrn

Rhön
Franksrr{ald
Spsssart
l,,lürzburg nit Ungebung
Steigen{Eld
Fränkischs Schr{siz
Fichtslgebirgs m. Steiil{aId
Nürnbsrg nit UnEebung
obsrpfälzsr tJald
oberss AItmühItal
unterss Altnühltal
Bo)ßrischer t{aId
Augsburg mit Umgsbung
Münchsn nit Umgebung
A,rner.sss- und I{ünrBsE-
gebiet

Bodsnsee-Gebiet
l.lestal lgäu
AlIgäusr Alpenvorland
Staffelses nit Anfier-
hügelland

Inn-, Hangf8l
Chiemsse mit
Salzach-Hiigel
oberal 10äu
0staI lgäu
I'lerdenfelser

Igsbist
Umgsbung
Iand

26 050
8 583

12 633
26 73t
7 393
5 51t8

15 674
107 1168I 17,!lI 529
t3 775
88 069
26 190

290 185

31,5
77 )7
8r o-
4tB
0,6-
712

11 rs
9r7
1,5-
2,5-

36,0
13,7
13r9-
10r0
0r0
317-

10,0

416
21,0-

o;o
9'0
1,0-

13,6
3,1-
0,2-

10,7
2'0-

12,5
6,8-

28,8-

27,l
11,8

49 069
16 567
23 497
,q€, 0115
72 634I 850
27 449

183 9!E
17 954
15 815
24 698

169 732
116 821

s16 31N'

24 651I 034I 581

155 894
38 557
24 717
1t4 1:t5I 773
t2 234
59 905

237 602
38 757
18 150
25 247

579 Xl1
47 692

602 053

39 565

298 4115 21,7
74 572 15,5
1t7 904 2,5-
79 9ll3 3,2
15 856 1,1-
23 572 8,8-

105 753 5,1§ß 702 5,9
77 956 Srt
33 995 4,0
47 563 72,0

086 032 4,4
85 490 t7,4

065 066 1,0

75 652 10,4
L9 249 15,8-
s5 158 13,6-

1

I

Land nit

8-
8-
4-
0
1
0
9-
8-
2-

428ß 2
53 8S3 5
54 93{ 20
16 416 10

438 992 t2
7t4 741 I

35 625
L4 263
11 175

t42 942
37 St80

84 206

18 a27
8 438
6 015

72 740
20 792

ff! 1S3

4 353 7 977
17 956
27 t79
20 9787t 292
69 543

911
427

13 303q 600
4 830

5,7
13,8
14r8

aoz
757
185

14 032
8q 055

8 850 16
47 629 13
25 383 L4

20L 129Ailnergau
lGchel- und l.{6lchensee mit
ungebung

Issry{inkEI
Tegsrnsse-€sbist
Schl ierses-6ebist
obsr-Innt6l
Chiemgausr AIpen
Berchtssgadensr Alpen mit
Rsichsnholler Land

übriges Ba5orn

BaJarn zusanrren

Saarlond

l,lordsaarlanb
Bl iesgau
Ubrigss Saarland

Saarland zusarmen

13
55
79
50
L7

245

784
574
756

t27

224

395

26
9S

157
94
34

477

408

898

178
740
661
9§t0
694
978

6r7
8,5-
1r5
3r3

72,3
2,9-
4,4-
2,0-

742 430
1 3113 005

4 891 032

4l§t 817

116 298
954 903'

295 539
2 590 7ß
I 154 3922 724 577

2rO
3,4
3,8
2r9
3r8

216
2rO

0r7
4r8

2rl

7r4
7r4
912

8r8

31,9

5'1
18,5
2,6
3r5

15,5 5,231,0 19,84,5 2,6

BerIin

42 744

294 385

Brandsnburg

Prignitz 4 609

1) Rschnsrischer l.lert übsrnachtungsn / Anki.lnfte

Statistisches Bu 6 R 7.1

32

15,5
25,0
11 ,0
73,7

18 269
7 442

62 318

82 029

94
2A

396
523

161 840

284 759

1 261 64430,8 2,1 575 A77

lo,2

29ro

14rs

315

212

3,47,8 3,5

1117 904

6ß 762

16 085

-17-

I 029 5,9 30 704

T



1 Ankilnfts, ÜbErnachtungsn und AufBnth6ltsdsusr d€r 6äste in BshBrb€rgungsstätten
1.2 Nach Reissgebietsn

Februer 2000 Jan. - Feb. 2000

Ankilnft€ UbernachtungBn AnkUnfts

insgesamt

Ub€rnEchtungen

Rsisegsbist

Verän-
dsrung
999en-uogr
dgm Vor-
J thres-
npnat

Verän-
derung

I g€gsn-
I über
ldem vor
I I anres-
I [bnat
t____lr

durch-
schnitt-
lichs
Aufsnt-
halts-
dauer I )

V€rän-
dsrung
gsgsn-
übsr
dsm Vor-
J ahres-
zsitraL&r

Verän-
dsrung
g99sn-
uber
dBn vor-
J ahrss-

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dausr 1 )

insgesant insgssamt insgssant

Anzahl a Anzahl Tage AnzBhl T Anzohl r Tsgs

RuppinEr Land
Ucksnnark
Earnin
Märtische schHsiz-
0dsrbruch

Eer-Sprcs
Dahns-Sssngsbist
SprsBHald
Niedsrlsusitz
Elbe Elstsr LandFltuim
Havslland
PotsdEn

Brandenburg zusattrnsn

Hsck IsnhJrg-Vorpollrnsrn

RUgsn/HiddEnsEs
Vorpoltrn€rn
l,lscklsnburgischs 0stsBskUsts
H€stnecklenbur!
I.hckl. Schr{siz u. Ss€npl.

l.lsckl snburg-Vorpolllnsrn
. zusa[n3n

Sachssn

Stadt Drssdsn
Stadt Chsnnitz
Stadt Lsipig
Uberl aus itz-Nisdersch les ien
S chsisch8 Scfü{€12
Sächsischss Elblard
Erzgsbirg€
Sächs.Burgen- u.Hsidel.
liestsrchsen
vogtland

Sachsgn zusarmBn

Saclrs€n-Arihslt

Halz urd HarzvorlardtlallB, S€aIa, Unstrut
Anhalt+littenbem
Magdshrrs, Elb€-Eörde-Heids
Altlllerl(

Sachsen-AnhaIt zulammn

IhUrirEBn

Thurimer Hald
Soalsland(btthüringen
Thurimer Karnland
t&rüthflringsn

14 569
8 155
8 685

23,9 37 4ß
24 42024,2

8.' 0 34 887

39 40S
37 244
25 507
35 235
13 St86
13 21§l
53 1101
30 s4:t
26 407

:t98 598

21,5

305 025 13,6

2,6
3r2
4,7

18,4
7r8
6,5- 2rO

2? 750
14 5S5
t6 727

18 354
25 344
19 059
23 n7
72 987
s 775

45 920
19 476

75 475l2 2AA
43 843
67 1119
28 300
26 490

720 265
59 135
50 242

782 779

19,8
1,3

30,4
617

2013
72rB
15r7
1,6-

Qr4
14,2

14,5
3 '6-57,6

72,8
16,0
23,3
24,0
2,3-

10,7
8'0
1r0
3r5

72,9

6r6

13,0
72,2

216
3,0
4'0
4r3
2r9
213
2r7
2r7
4r5
216
3r1
2rl
2r9

4'9
413
3r6
2r8
215

3r8

2r0
2r!
1'93'l
5r5
1lr 0
3r8
3,0
2,3
5r3

3r1

22,1
12,2

73 272
47 240
68 457

18rG
3'7
7 '5-

12rl
3r5-

45'?
3r0

24,3
23,7

54,2

10, g

I 271
12 742
10 s54
72 474
6 515
2%7

24 644I 973
t2 923

138 911

26 0:B
43 705
1E 1164
18 996
23 {rt

6!t3
926
9182ß
1132§
ß3
521
470
659

51
t3
118ß
10
27
70
32

7
23

3r9-
48,5
18rB
15,4
14,5
25,7
4,7-

51,5

18,6

72,6

14,5

20,6

74r4
8r4

16,0
4'4
6r6
5'4

15,8
1,9-

111,17rl
9r8

6r8
o,2-
2,1
8r9
7r9
5'2

7ro
7'9
0,1-

33,0
6r0
911

5r0

74,7
2,3-

4r6
216
3'0

4r1
2r9
213
219
2,?

2;1
2r3

24 355

262 462

128 188 8
188 774 2A
168 950 t7
53 124 30
58 529 27

7r8
28,6
12rs
16rg
72rg

16r3158 609

8
3
q
5
7

44 207
76 272
86 108
35 142
44 377

286 106

72
20
13
t2
15

4I
5
6
3

13,7 5,12612 4r317,1 ?,7

225 472
331 57Sl
320'3:18
99 750

109 663
2q,o
25,1

2r8
215

13'
7,ß,

7?,g,
16,
11,
10,
12,
4)

2rl
7r3

L617

7'l

1r,6 ?Qq Zl5

19 591

347 224

3r0
2,6

L 0a7 2O2 20,4 3r8

L 728 477

9r6
6r3

2
1
3
0I
8
7
1
7
3

3ro

12,5
8r7

14,2
2r5
412
7r5

17,9
2,7-

1412
6r8

9r4

197 26€
58 461

168 453
7U 7ß
102 6:t5
162 957
453 288
185 066
33 689

224 930

l5r4

11 ,15'2
24,5
15,5
3r5

96 670
27 777
91 106
47 25,4
ta 742
39 670

130 845
5S' 823
14 606

595 565

102 585
28 8tE
91 163
7A 072
55 603
a4 427

265 984
97 401
77 L20

t25 L72

9417 :!63

2'O
217
1,8
3'0
5r5
4r7
3r5
3'1
213
5r0

2,9
2,3
214
214
2r9

3,8
3,1
217
212
2rg

45 387

571 840

10r5
14,6
4,3

11 ,4
1,5

12,0

2,6

226 704
720 t57
103 298
145 180
35 8110

631 179

77 981
57 274
42 441
51 440

129 8118
63 099
55 472
79 2t4

o
4,

«t 585
26 lts)4
22 603
33 357

649 233
256 776

118 940rä 859
71 !t83

163 280
83 037
23 054
55 186

90 453
43 qiz5
11 gSE
30 579

7
3,0
2,4
215
214

4rl
3rl
212
2,3

9r3
3r3
1 ,0-
6r0
4r0

5,3

10rE
8,6
7,9-

19r7
2,7

5 525

132 565

13 1150

190 003

6 691 586

7 733 7205 26 593
59 251
37 779

6i:t3 gst§t

19 073 8!t1

1!,
b,

28,
6r3

13,8

9r8

2r8
3r3

2r9

0r9
14,8
2'3

11 ,4
7r9

1 150 191

36 066 274

312

219

12 2ß4

245 40q

25 323

355 880

72 475 649

Thtiringen zussrnsn

Bundesgebiet insggsait

Statistisches R 7.1esa
1) RechnErischer l{srt Ubemachtungen / Ankunfte
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1 Ankijnfte, Ubernachtungen und Aufsnthaltsdauer der Gäste in Bshsrtsrgunqsstättsn
1.3 Nach BetriebErten und zusamBngsfaßtsn Gästsgruppsn

Bstriebart

Ständigsr lbhnsitz der Gäste
innsrhalb / ouDerhalb

der Bundesrepublik Dsutschland

Fsbruar 2000

Ubsrnachtungsn

Jan. - Feb. 2000

AnkUnfte AnkUnftE

durch-
lichs
Aufent-
halts-

insgssamt

dauer 1)

[Jbernachtungen

Verän-
derung

insgEsant

Vsrän-
derung
g99en-
UDgT
dBil Vor-
J ahrBs-
rpnat

vErän-
derung
g8g8n-
0bsr
dsm vor-
Jah13s-zeitraun

Verän-
derung
gegsn-
Uber
dgm Vor-
J ahr€s-
zgitraun

durch-
schnitt-
lichs
Aufent-
halts-
dauer 1)

insgEsant 99gen-uDsr
den Vor-
J ahrss-
riEnat

insgesant

Anrahl Anzahl TagE Anzahl Anzahl r Tage

HoteIs
BundEsrep. Dsutschland 3 065 218 10,8 6 158 672
Anderer lbhnsitz 717 918 6,1 7 q79 2tß

Zusailnsn 3 783 136 9rS 7 637 918

0511 8,7 11 802 982 6,9 2,04,9 2 713 051 5,3 . 2,1
2,0 7 095 Titst 8,0 14 516 033 6,6 2,0

q23 4t0
57 7Sg

5r4
4r7-
4rO

964 4160
127 622

7r7
412

7r0

3'7
3,9-
2t7

2,
2,

779 611
316 128

Gasthöfe
Bundesrep. D€utschland
Anderer tbhnsitz

Zusanngn

Pensionen

17 12
10rg

15rg

213
212

2t3

3r4
2rg

3r3

2t3
2r5
213

7W 437 3,9 1 851 409
102 784 4,L- 231 75t

3rg
0,lF
3r4902 22L 3,0 2 083 160 2r3

3
3

2
2

Bundesrsp. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusarrngn

Hotels garnis
Bundearsp. Deutschland
Andsrsr hbhnsitz

Zusamran

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usra.zusarngn

Bundesrep. Deutschland
Andersr !{ohnsitz

Zusalrlrsn

Zusslrmen

71,7 I6,9 2
8r0
4r5

816 2r4

22 :tSt6 668 6,9 2,2

196 213
23 ZtL

18,8
37,5

279 U7 20,6

481 15S

420 123
1St9 140

1 019 263

4 50{ 364
998 021

479 18SI 993

1189 182

I 0s2 082

2 393 754 !0,7

L 512 703
355 518

I AAA 221

904 541
1t8S 213

44t
st65

259
t2

658 !84
6:5 805

723 969

12,0 3 51t8 8{[t6,9 A76 228

11,0 ,11 1t25 069

18 1162 675
3 9:B 9!r3

686 037
161 686

725 944
224 494

954 858

7t2
12,8

717

11 rG7rl

1,5 3,1 883 g57
2,7 6,0 17 go5

1,6 3,2 901 862

168 673
53 661

222 334

289 520
26 776

368 509
33 782

408 291 21,5 L 372 4G

L9r7
40,5

9r7
13,11

l0ro

3r4
218

3t4

5
1

3I7
5

3
5

2
2

2,2 8 1tS0 ZS02,2 7 8L4 2L2

5 502 985 . 10,8 t7 847 723 7,3 2,2 l0 274 472

2213
9t2-

12,2

4D At7
734 7§J7

17,4
3,7-

11,5

2r4
t2,B-
0r9

913
5r3

8r6

2r5
715

?,5

2'0
5,6-
712

3r6
4'8-
2r9

012-
5,1-
0,4-

19,2
10,9-
10,3

2
2

2
2

Erholungs- und Ferien-
heims, Schulungsheime
Bundesrep. DEutschland
Andarsr hbhnsitz

Zusarnsn

5r 1l
8r8
5r5

1 1187 868
59 61ß

1 547 516

2 780 564
r05 331

2 885 8S5

3rl
5rg
312

413
4r3
413

6r8
llrS

6r6

2r4
2rl
214

Ferisnzentrgn
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusanmen

Fsrienhäuser, -+Ehnungen
Bundssrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

552 608 10,1 413

147 :t59t7 429
4,2-

23,4-
942 924 10,7- 5,5
83 931 40,4- 4,8

164 788 6,7- I 0{16 855 1q,1- 6,4 316 296

26,5
21,6-

911 525
33 047

L27 572

3,o

,3
,7-

3 400 306 0
330 100 21

4
1

4
4

2r5
212

962 104
131 990

967 83S
88 523

0t7-ß'3-
3,2-

Htittsn, Jugsndh€rbsrgen,
J ugendhsrbergsähnI. Einr
Bundssrep. Dsutschland
Anderer hlohnsitz

1
0

2 094 09q

I 056 :t62 3,5

5 991 209 0,6

216 178
23 9t7

Zusalllnen 240 155

Erholungshsims, Ferisn-
zentrsn usH. zusaftnen

Bundssrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusailrgn I 027 697

Zusannen

Bstriebe zusailren
Bundesrep. Dsutschland
Andsrer l.bhnsitz

Insgesamt

Sanatorien, Kurkrankenh.
Bundesrep. DButschland
Anderer hbhnsitz

805
099

19,8
5r8-

19,5

3,6 7 740 A793,9 140 183

3 730 406 2,0- 3,7 I 881 062

3'0
2,3

0
8

050 16,9 6 657 506065 15,1 20 891
lO,7
812

10,7

2
8

3
6

2
72

5 436 471
554 7!18

937 251
84 11116

3r4
3,8-
2'6

4r8
9,4-
314

531 703st 724

583 427 3,6 2,4

398 729
41 841

41t0 570

0 3r7
4,P

3'7
9-

318
2

23ffiO27
10 735

3 495 762

165
1

166 S04

10 519 189I 956 !160

11 ,46,9-
11 ,3 20,9 320 115 15,9 6 678 397

,0
,2

6 6S1 586 9,8 19 073 891 6,0 2,9 t2 1175 649 7,9

16 571 370
2 502 52r

608 020
083 566

70,7
5r4

7
0

8'5
4r5

20,9
10,1

20,g

b
2

3r0
213

I
5

3b

31 556 652
4 509 622

36 066 274

ES Fachserie

1 ) Rschnsrischsr t,lert Ubernochtungsn / Ankiinftg
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i Mkunrt", Ubsrnachtungen und Aufenthaltsdausr der Gäste_in Behsrbsrgungsstättsn- - i.i'lacn eetrieOögrtißsnklassan r) und zusannangefaßtsn Gästegruppen

Februar 2000 Jan. - Feb. 2000

AnkUnftg Ubsrnschtungsn Ankunfte Ubsrnachtungsn

BstriEbe mit
Gäs'

... bis
tebetten

insgssamt

AnzahI

VErän-
derung
gegen-
0ber
dsn Vor-
J ahrss-
nDnat

insgssamt

Anzahl

durch-

Iiche
Aufent-
helts-
dauer 1 )

Tags

insgssamt

v€rän-
dsrung
99gen-uogr
dgn vor-
J thres-
[pnat

Verän-
dsrung
gsgsn-
tibsr
dBrit Vor-
J shres-
zsitraun

insgesamt

vsrän-
derung
999en-uogr
d€m Vor-
J ahrss-
zeitram

durch-
schnitt-
lichs
Aufent-ts-

1)
Ständigsr hbhnsitz dsr Gäste

innsrhalb / außerhalb
dsr Eundesrspublik Dsutschland

Anzahl Anzahl T Tage

11
BundEsrsp. D€utschlsnd
And€rsr hlohnsitz

61 206 205 815

312-
11,6-
3'9-

st6 264s 679
5,1 307 345 2,8-
3,5- 28 408 70,2-

r05 943 4,3 . 335 753 3,3-

t97 249 576 149 1,9- 2,9

77A q44
18 805

511
0,3-
llrE

522 022 1,1- 2,9
54 127 8,8- 2,9

15- l9
Bundesrep. Dsutschland
Anderer lbhnsitz

Zusennen

20- 29
Bundesrep. Dsutschland
Anderer hbhnsitz

Zusaillgn

30 - 9!)
Burdssrsp. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusamtt€n

100 - 21§l
Burd8srep. Dsutschlard
Ardsrsr tbhnsitz

21.rsalrign

250 - 4S9
Bundssrsp. Deutschland
Arder€r l.bhnsitz

2usmnren

500 - sxtsl
Bund€srep. Deutschland
Andersr l.bhnsitz

Zusanrnen

I 000 und m€hr
Bundesr€p. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusarrnen

Betri€be zusailEn
Bund6rsp. Dsutschlard
Andersr tbhnsitz

Insg6ütt

638
237

113 869

05
8

4
3

3
3

811
5r5-
5r8

275
931

337 2%
33 3111

370 636

744 742
a4 362

849 104

3 594 3Sl0
487 501

4 800 0!E
658 154

5 458 190

I
3

s,1

5 414 416
6116 9{l!l

6 061 :159

478 7%
420 079

8s8 8i7

2 5ß 379
478 991

4

707 7A2
263 67
970 849

:t59 1169
141 185

1t09 147
47 916

157 083

1 SI9 687
zto ß4

2 209 94t

1 6!12 870ß2 ztl

500 654

154 11511

56 3sll

220 445

18S 572
16 2113r

1 092 8S1
t24 2t3

I 083 038
301 653

2t5
2r4
2,5 4 081 891

3r0 1

3,3 3 051 5492,2 523 687

3,1 3 575 236

3'32rl

10 306 441
1 163 559

11 470 000 9r1

7
2

4 933 099 9,2
858 025 15,4

4

3r4

312
2r9
312

181
t7

3,5
3r3

3,5

3r3
3r0

3r0
219

3r4
2'2
312

5,3
6,4-
4'3

831 4,4115 I,3-

365 982 0,4-
27 5O3 8,4-

12- L4
Bundesrep. DButschland
ArdsrEr hbhnsitz

Zusafingn

Zusemen 198 Sq6 3,8

!xt3 485 1,0-

0r8
3 '3-
0r4

213
5 '9-
1r5

3r3

596 357
51 200

6S? 557

5r3
413-

412

0r8-
812-

I 217 704 1,6- 2,7

5,0 1 105 344 3ro

2 087 3tO
22L 622

2 304 932

I 053 506
1 192 1189

10 218 095

2t7
2r8

l12
5r0-
0r6

4r5
lr5
4rl

9,
4,

009 9116
95 398

5'4
0r7

4r5
2,8-
3r8

716
216

7rO

7
b

2
2

417
0r3-
4r0

2r7

,5
,q

,5

2
2

2

9'9
312

9r0

lg,2
719

12,4

10,8
5r1

10, 1I 925 081

781 410ß2 134

1 013 604 4 3 054 370

11 ,4
15,3

72,2

3r3
2r0
3ro5 791 724 10,1

2 134 855 9,4 3,0
547 t67 0,9- 2,7

2 6A2 022 7,t 2r8

1 06§t 056 7,9 3,6
352 659 10,9- 3,0

7 421 7t5 2,5 3,4

2,9

13
18

14

10r3
15,6

11r1

11,I
012-

716

10,9
1r3

812

7,7 3,06,2- 2,r
1 !t8lt 6!t1 4,3 2,4

713
9r0-
1r8

586 671
193 789

8I3
2

10r3
19,8-

n7 164
119 077

0 10 5r9 18S3 r 956 1160

5r7
8,1-
1r3780 1160 0,9 3,5 416 241

6m 020
08E! 566

10,7 16 57r 370 7,0 3,5;{ 2 502 527 0,2 2,
8,5 31 556 6524,5 q 509 622

7,9 36 065 274

6,9
2r5
6r3

0
3

3
2

6 691 585 9,8 19 073 8!11 6,0 2,5 72 475 61lS)

.) Anzahl der vorhandenen G&tBb€tten.-l) Rechnerischsr !{€rt Ubsrnachtunggn / AnktlnftB.

o RBu
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I Anktlnfte, obernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gästs in BshBrborgumsstättsn
1.5 Nach Gensindegruppsn und zusannsngEfaßtsn cästsgruppen - -

Fsbruar 2000 Jan. - Fsb. 2000
GemsindEgrupp€

Ständigsr l.bhnsitz der Gäste
inaerhalb / außerhalb

dsr Bundssrspublik Deutschland

AnkUnftB ubernachtungen AnkUnftE obernachtungen

den vor-

Vsrän-
dBrung
gsgen-
Uber
dsm vor-
Jahres-
npnat

durch-
schnitt-
lichs
Aufsnt-
halts-
dauer 1)

insgesant

Anzahl

insgEsarit

Anzahl

Jahrss-
npnat

insggsailt

AnzahI

V€rän-
derung
gegsn-
0ber
dem Vor
J ahrss-
zgitraun

insgEsart

AnzahI

verän-
derung
gegen-
tlbsr
den Vor
J ahres-
zsitraun

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
halts-
dauer 1)

a I Tage a TagB

MinBral- und l.borbäd€r

Bundesrep. Dsutschland
Anderer l5hnsitz

Zusairi€n

Heilklimatischs Kurorts
Bundssrop. Dsutschland
Andersr hlohnsitz

Zusamsn

Kneippkurorts

Bundesrep. osutschland
And€rsr tbhnsitz

. Zusanrnen

Heilbäder zusai'rEn

Bundesrsp. Deutschland
Andsrsr tbhnsitz

Zusamsn

Seebäder

Bundesrsp. Dsutschland
Anderer hbhnsitz

Zus6lnnen

Luftkurorts
Bundesrep. Deutschland
Andersr tbhnsitz

Zusammn

Erholungsorts

Bundssrep. Deutschl6nd
Anderer hbhnsitz

Zusamlgn

Sonstige Gsnsindsn

Bundssrep. Dsutschland
Anderer lShnsitz

ZusaTrren

Gsnsindegruppen
zusanrllsn

Eundesrsp. Dsutschland
Andsrer l$hnsitz

Insgessmt

10I ,1 2 ß7 0?A 7,5
,6 8l 517 B,l

373 514 10,0 2 5:t8 6€5 7,5

1,3 I 300 230 2,L-73,2- 121 086 23,2-
0,8- 1 42L 3lB 4,3-

8'4
7rg

536 401 8,6 4 853 552 8,4 7rO

5r7
2'8- 2r7

11, l-
4,7 2 764 283 1,6 5,2

:t39 616
33 8St8

98 808
11 581

s 608 020
1 083 566

712
2r4
6r8

5r 1l
3r4
512

437 re
53 165

4 7tt 077
742 475

4
4

7
2

2 560 900
207 363

473 020
61 559

534 579

23!t 3115
:15 410

2t4 755

4r8
73r7-

215

29!t 038
140 504

677 ?ffi
80 88!t

758 6s8

884 504
18 662

903 166

010
552

165
5

7 413 193
1 684 131

I 097 324

3 965 773
921 1188

4
4

5
3

4,9- 5,5 lß 7U23,0- 2,9 19 780

579 6:E 6,2- 5,3 2@ 5ß2

4r5- 5,7l4r3- 3,0
I 137 96{ 5,0- 5,5110 :ß9

1t 303 0262§ A2l

315 033 2,0-
31t 859 2,8

525 213 6,3 1 903 S51

5115 718
:l3 S18

4t4
6r 1-
3r3

L 074 162
59 802

6r1
5r 0-
4r8

2,8 6,3
15, r- 2,9

10,9
0'4

10,5

4r8 611l
5r8- 2rg

4 539 647 t,? 6,0 1 1ß9 5{2 6,3 8 75S 779 4,2 6,1

0
5

7
0

M50 l:Xl
40s 640

2 800 718
218 6911

10,86'7- 5r6
3'4

78
0

5r4
3r49-

289 90S
7 702

8r5 5,3 297 6tt 1 659 078 10,5 5r5

73rz
1r0

1218

I 633 218
25 860

170 562

3ll§t 892 1,5- 1 5115 241 6,0- 4,4 670 451 1,8 3 O1S 412

1184 1135 6,11
40 77A 5,2

3r8
11,1-
2t7

5,7- 1t,5 612 1188 1,39r9- 3r8 57 S163 7,7

317
3r1

3r6

904 561 7,5 3 324 544
66 160 6,6 203 9S4

970 727 7,4 3 528 538

1 412 186
133 055

I 779 023
r24 9n

012-
1 r3-
0,3-

5r8
I ,0-
6r3 3r6

11,6
3rg
4r5

2r!
212

211

7I3
3

t3,2 8 lS2 6316,6 1 989 255

4 887 261 11,9 10 181 886

7,0 3,0 10 519 lgs'Q,2 2,3 1 956 4160

6 691 586 9,8 19 073 891 6,0 2r9 t2 475 6ß

t2,6
4rO

10,8

2rl
2t2

2rl

9r4
4r7

8r5

8r5
1lr5

7,9

15 41t8 033 9,0
3 651 1t34 4,1

13 og§t 467 8,0

10,7 16 571 3705,4 2 502 527
31 556 652 6,9
4 509 622 2,s

3r0
213

36 066 274 6,3 2,9

Statistisches Fachserie

1 ) Rschnsrischer l.lsrt Ubernachtursen / Ankunfts
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I Ankunfte, ubsrnachtungBn und Aufenthaltsdauar dsr Gästs. in Bgherbsrgungsstättsn
1 : 6 NEch GeneiidsgröRsnklassEn und zusairneng8f aßtsn GäStsgrupp€n

Februar 2000 Jan. - Fsb. 2000

Anki.lnf ts

insgesant

iJb€rnachtungen

Vsrän-
dsrung
gPgsn-
UD€T
den Vor-
J thres-
nEnat

vsrän-
dsrung
999en-uo€r
dem Vor-

Gsneindsn mit ...
bis untsr ... Eift$hnern

schni
lichE
Aufsnt-
halts-
dauer 1

durch-

Tags

.tt-
V€rän-

Vor-
J ahres-
zgitraum

insgesant

schnitt-
Iiche
Aufsnt-
halts-
d8usr 1 )

Vsrän-

Vor-dsm

TageT

insgssamt

Stär'digsr l.bhnsi
innsrhalb /

der Bundesr€EJbl

tz dsr Gästs
außsrhslbik Deutschland

I J ahres-lmnett_lrAnzEhl Anzshl Anzohl 1 Anzahl

Ankilnfte

insgesant

übernachtungsn

untsr 2 000

Burdesrep. D€utschlard
Andersr tbhnsitz

8,11 1 535 31122,5- 142 7AO
3
3

8r1
2r3
7,6 3 130 156

I 199 259 6,0
115 894 4,8

1 315 163 5,9 5 445 237

L 342 420 7,3
135 680 3,6-

5

I 478 100 8,2 5 902 116

414 523
112 658

187 181

2 490 077
240 0-t9

?67 375
70 923

838 298

508 474
3S3 642

1l9l
!ß3

90{
2to

s 289 1118
398 020

6r9? ßt 343
232 36

8'4
6r8

812

4 234 375
185 653

207 88s
271 747

2r0
15,3-
0r3 3r7

5,3
5,2-
4,4' 3r7

413
214

4tl

217
213

2t7

8
3

3r7

2,3
213

7
3

8
4

3
3

2000- 5000
Bundssrep. D€utschlsnd
Andersr hbhnsitz

fusainsn

5 000 - 10 000

Bundesrsp. Osutschlatd
Arderar hbhnsitz

Zusanngn

l0 000 - 20 000

Bundssr€p. Dsutschland
Arider€r lbhnsitz

Zusailngn

20 000 - 50 000

Bund6r€p. Deutschland
ArderEr Lbhnsit2

Zusanmn

50 000 - 100 000

Burd6r€p. osutschland
Ar'rdersr hbhnsitz

ZJsailBn

100 000 und mehr

Bundssrsp. Dsutschlard
Anderar lbhnsitz

Zusanrnen

GerEird€n zusarrEn

Bundesrsp. Deutschlard
Andsrsr lbhnsitz

Irisgesdrt

7to 042 5,8 2 8Sl3 llslz

722 273 7,9
73 SSll t2,?-

2

79G 164 5,6 3 ll5 424

74t 143
97 422

&B 555

a24 6ß 10
117 610 10

942 ßA

1 885 479
615 004

2 500 4er

7,2 1 67A 722

16 571 370
2 502 521

ZusailrEn

640 99:t
6S 04S

6,1 2 723 ß73,1 r70 02E,
!r7

11,8-
0,7

412
2r5
ä,1

5'0
21,9-
2r8

5r8
2t5-

4r0
219

3'9

3r7
2'4
3r6

3r8
4,4-
314

6r0
1,5-
5,{

5 162 5:t6
242 70t

6rl
10,11-

4r8

4r7
2'3
4r0

9r0
0r4

7'9

7 3A7 @2
L70 ß7

3
2

,5
,2

2

2 9tr1 618 5,1

8,1 2,7 1 556 31ß7,A 2,3 209 !189

2 479 676 8,0 2,6 1 765 7:B

86!t 875 8,9 2,3
156 285 11,0 2,3

1 026 160 9,2 213

0rl
1 557 56€ 6,1 5 687 {Xl8

A 720 On 7,1

2
2

7
b

712 3L2
124 169

8:E 1181

3 578 S3
1 318 405

4 8!t7 !89

10,5

10,8
8r4

10r4

14r8
816

73,2

!0,7
5r4

9r8

378 $1
67 932

4116 St3

5 608
1 083

020
566

9r1
717

8,9

,6
,6

8r5
4r5
7r9

31 5s6
4 509

652
422

llrl
5r8

9r6

6'9
215

6'3

1 656 Sß9 7,2
288 600 10,5

1 S45 569 7,7

15,5
6r8

13,1

1'92rl
2rO

3 554 382
1 r29 918

4 684 300 9,3 I 2:E 730

10
5

6 814 803
2 420 927

213

lr9
2r7

2,O

3r0
2,3

219

7r0
o12

,o 10 519 18§t
,3 1 S56 1160

19 073 *ll 6,0 2,9 12 475 6lNl

3
2

6 691 586 :E 066 27,q

1) Rschnerischer ll3rt Ub€machtungsn / Anktlnfte.
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in BehErbErgungsstätten
1.7 Nach ausgey{äh]ten Herkunftsländern

Februar 2000 Jan. - Fsb. 2000

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

%

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
nEnat

durch- Ver-
än-
derung
gegEn-
über

raun

Ver-
derung

durch-
schn.
Auf-
ent-
h6lts-
dauer

2\

Tage

schn
Auf-

-ü;

an-
insgesarnt insgesamt An-teil

I
ent-
halts-

insgesant insgesamt gegen-
iiber
VorJ . -zeit-
raum

An-teil
1)

Herkunftsland(ständiger tlchnsitz) daugr
2)

VorJ , -zeit-

Anzahl Anzahl x Anzahl T Anzahl x

5 608 020 10,7 16 571 370 7,0 86,9 3,0 10 519 189 8,5 31 556 652 6,9 87,5 3,0Bundesrepublik Deutschland

Aus I and
Europa

Baltische Staaten
Belgien
0änemark
F innland
Frankreich
Griechsnland
Großbrit. und l',lordirland
Irland, Republik
Is land
Ital ien
Luxemburg
Niederlande
l,lorr{egen
österreich
Polen
Portugal
Rußland
SchHeden
Schneiz
Spanien
Tschechische ReEJblik
Türkei
Ungarn
Sonstig€ europ. Länder

Zusarrnen

Afrika
Republik Südafrika
Sonstige afrik. Länder

2usanmen

Asien
Arabische Golfstaaten
Chlna Volksrep. und Hongkong
IsraeI
Japan
Südkorea
TaiHan
Sonstigs asiat. Länder

Zusarnen

Arnerika
Kanada
USAMitteldErika und Karibik
Bras i I ien
Sonstige süda,nerik, Länder

. Zusamren

Augtralien, l,leuseeland und
. ozeanien

zusannen

ohns AngabE

Ausland zusailnen

72,0- 0,6 2,68r7- 3,5 2,25,4 216 1,914,0- 1,0 2r30,2 5,0 2rO3,1 1,I 2,711,1 9,3 2,L
0, t 0,5 2,210,0- 0,1 2,23,2- 5,3 2,310,9- 0,7 2,6L2,4- 15,8 2,510,9 0,9 2,79,7 4,5 2,36,9 2,9 2,918,1 0,8 3,010,4 1,9 3,08,9 2,4 1,99,3 4,5 2,75,4 2,6 2,3ß16 7r? 2160,2 1,1 2,43,3 1,2 2,910,9 2,4 2r70,4 73,6 2,3

25 18S
161 154
117 1185
4q 747

225 235
118 120

420 568
20 stt57ß

286 309
33 3637tt 747
41 791

204 tzt
131 534
36 345
87 AA2

106 997
203 0?L
t7? 228
76 114
50 540
54 653

106 353
316 85r

13 5118
39 118
52 654

3

I 688 18,4-
74 012 3,7-
60 796 3,6
19 834 2,8-

111 790 3,3
t7 670 5,9

201 355 11,4I 134 15,9
2 620 13,0-

124 600 0,7-
L3 074 6,7

289 301 3,3-
19 820 t,2
89 577 8,8
116 151 7,9
72 ZsL 3,9
29 769 10,3
56 961 7,8
98 874 9,6
50 708 5,5a 874 75,5
20 676 3,7l9 434 7,3
:t8 755 6,0

445 424 3,5

4 677 t6,2-
74 90? Z4,O
19 584 11,2

I

2,4
2,7
2,0
213
2rL
?,42,t
2,22rl
212
215
?,52rl
213
3'0
219
3'1
1'9
2r0
213
216
2'4
2,9
2,8
2,3

7
7
5
0
q
1
7
4

216
213
219
2,7
215
214

,7
,5
,8
,5
,5
,5
,3
,7

,8
,9
,2
,5
,5
,0

0
1
0
3
0
0
2I

14 070 12,9- 0,58t 034 24,3- 3,27t 704 8,4 2,9
25 064 7,2- 1,0

129 438 1,3 5,2
26 320 3,2 1,1

243 324 72,2 9,772.tzL 0,1- 0,5
3 088 6,4- 0,1

148 S15 4,3- 6,0
19 638 23,5- 0,8

ll15 790 23,5- 1616
24 237 72,3 1,0

109 977 12,8 4,4
71 168 10,0 2,8
19 574 19,9 0,8
44 327 9,2 1,8
64 012 10,t 2,6

108 392. 9,1 4,3
64 098 7,2 2,6
40 950 28,0 1,6
25 957 6,1 1,0
30 155 16,1 1,2
56 314 13,3 2,3

449 773 3,5- 73,9

7 389 2,8- 0,3
20 585 9,0 0,8
27 974 5,5 1,1

20,4-13't-
5,2
0'4
3'9
6,5

14,0
13,0
6,7-
0'1
5'4
9'5-
3'9

13,6
13,0
t4,7
5,3
8r4

74,2
8r5

19,3
10,5
20,2
9,2
3ro

5 511
39 338
38 278
11 125
62 240I 516

114 385
5 393I 1168

56 906
7 915

16S 199
11 509
118 1168
23 976
6 424

14 510
33 851
53 232
27 801
15 532
10 869
10 351
20 293

806 590 I

8,3-
12,2
6rl

0,9 2,67,2 2,?
0,3 2,93,1

2,5
216

2 474 22,2-
8 315 311,7

10 729 15,6

7
?
5
0
6
0
6
4

I
2
8
8I
7-
7
5

5
3
7
6
5
3

32 816 7,2
66 472 77,7
33 155 '13,5

143 583 77,4
24 397 ß,9
21 302 16,9-

107,483 13,9
429 404 14,5

72 354 5
24 472 t5t3 218 t2
72 067 II 560 34
7 116 20{1 413 I

180 130 I

37 764 2,6 0,8 2
s57 #2 4,5 10,1 2
11 841 18,2- 0,3 2
24 742 15,4- 0,5 2
29 6!18 0,2 0,7 2

560 S,{7 2,5 72,4. 2

0,?
1,5
0r7
312
0r5
0r5
2,4
9r5

2I
7I
4
5:
4
8

5-
g
2-
8-I
7

I 443 10
13 306 11
7 516 25

44 687 19
5 103 30
4 213 15

27 324 77
102 692 16

74 772
199 r87

4 3119s 498
1r s86

239 792301

7 6:16 2,0-
105 981 7,2

2 741 13,6-
4 663 72,7-
5 6118 6,3

126 069 5,3

17 508 8,7
36 292 9,8
19 057 23,6
88 113 25,8
12 029 39,5
13 210 11,9-
57 658 16,0

243 867 !7,3

19 745 7,42ß 526 7,9
6 242 24,8-

0,
2,
2,

17,
6,
1,

t2
74

0I
0
0
0

t2
574 14,0-34r 0,7-424 4,9

15'3

39,6

5,4

0r5

118,0

012

11 ,3
23,2

4r5

7'7
27,2

2'5

0r8

2,5
12,5

213

2,L

2r3

2,3 16 251

?,7 54 879

2,3 1 956 1160

37 110

.772 642

4 509 622

7 48S

29 997

1 083 566

0r7

2r5
13, I

L7 271

62 208

? 502 521

AnkÜnfte/ÜbErn. insgesailt 5 691 586 9,8 19 073 8Sl 6,0 100,0 2,9 12 475 649 7,9 36 056 27,9 6,3 IOO,O 2,9

1) Bei_Übernachtungen von Gästen aus der..Bundesrepublik oeutschland und den Ausland zusamen: AnteiI an allen übernachtungenin Bundesgebiet; sonst: anteil an allen Ubernachtungen an Ausland zusanrnsn.- 2)RechnErischEr l,lert übernachtungen / Ankünf[e,

R 7.1
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2 Bsherbergungsstätten, 6äs
2,7

Itebetten und Kapazitätsauslastung
Nach Ländern

zooo
Jan

Feb.
Februar 2000

Land

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschni tt I iche
Aus las tung

darunter
geöffnete 2) Betriebe

zusaflnen Ante i lr 3)
gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

angebotene Betten /
Sch I afge I egenhe iten

darunter

der der
aller

s)
ange-
bote-
nsn 6

a1 ler
s)

ange-
bote-
nen 6)insge-

samt 1 )
Vgr-
änd.

insge-
samt 4)

Ver-
änd,
gegen-
über

zusaIIfien An-
tei

3 Vor-
j ahres
nonat

Betten / Schlaf-
gel egenheiten

AnzahI r AnzahI a

Baden-t,lürttemberg

Bayern

Berlin
Brandenburg

BrEmen

Hanburg

Hesssn

lleck I enburg-Vorpornern

Niedersachsen

tlordrherirF-tlestf aIen

RheinlBnd-Pfalz

Sa6rlsnd

S€ChSEN

Sachsen-Anhalt

Schlesr{ig-Holstein
Thüring€n

Bundesgebiet insgesamt

Nachrichtl ich :

Früheres Bundesgebiet

Neue Länder und Berlin-ost

7 287

14 341

520

1 419

80

270

3 548

.2 332

16 ,4118

5 436
'3 736

339

12 ,274
1! loll2

4 74L

L 574

s5 319

6 557

13 662

520

7 2t4

_76
254

2 939

1 904

:5 2!15

5 077

3;207

:303

,2 ß7
:r ,00{l

3 258

I 472

118 760

90, 1

ocä

100,0

85,6
95, 0

94,1

82,8

81rB

81 ,4
'93,4
85;8
,8S,,.4

:93 r14

,96,ß

68,7
93,5

88, 1

0'8-
12-

t2,a
1 ,3-
5'0-
0,0
0,5-

13,O

0 12-

\;2-
4,"1-
'1,6-

13.r3

:2,7

217-

1,1

0,4-

91,3

94,7

96,5

83, 1

9?,4

96, 4

85,0

a[,,.4

ag,5
s3,9.

91,4
'92,.8

'89,4

191l,f

72,2

97,2
89, 1

t,2
1,0-

11,1

0r0

1 '5-
3,7
1,5

s,2
'2"'8

115
10,,3-

j0,1-
',2r'4

.3,,',3

2,7-
2,3

1r3

26,2

29 ,6

35t7

18,2

40,0

40,6

31,1

13,7

R.,2
33,0
'19 i6
32,;9

27 14

22,:l
t2,5
28,8

25,8

28,9

31, 1

37,7

22,7

41, 1

q2,7

36,6

17 13

28,5

35,3
.27;5

35,6

30,7
.24,2

77,3

3l r7
29,1

24,5

26,7

34,9

15,8

37 ra

36,2

28, g

12,l
19" 7

30,'9

18,0

30,5

24,2
19,'9

11,1

25,3

23,'6

27 15

2A,3

36,2

?0 '4
38,8
37,5

34,0

15, 4

23,9

33,7
i19,7

33,7

27,3

?7,3

15,5

28,0
.26,8

27,7

22,4

307 876

570 203

60 361

75 583

I 419

2A 647

197 809
.150 068

275 VB7

:273,672
'156 437

15 513

1 19 319

152 i643

179 143

75 .935

2 547 329

281 111

540 082

58 240

62 824

8 200

27 628

168 199

:122 L39

232 1882

257 057

143 '034

.14 1389

106 671

49 ,528

129 360

69 274

? 270 674

116 601

I 718

40 962

7 798

87, g

89.,4

tä-

4,5

0,7

q,q

26,4

2L rg

29,9

25,4

25,5

19r5

2 054 568

492 767

1 841 s80 89,6

42S 038 87,1

1) Eroebnisse der Kaoazitätsertlebunq einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teillieise geöffnet.-3) Anteil-am I.nsgesamt.-
q) Eräebnisse der Kabazitätserhebunö bzn. maximales Bettenangebot in den zurÜckliegenden 13..1'lonaten (e1nschl. .t!o. Hona!r.-
6i Fiöiiäiiiön;;-d;i-iüüiläniJngEn-7 nttgiicnä Bättentage)-x 1oo.€) Rechnerischör Hert (Übernachtungen / angebotene Betten-

R 7.1es Bundesa

tage) x 100.
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2 Seherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Gemeindegruppen und Betriebsarten

Februar 2000

Betriebe Betten / SchlafgElegenheiten

Gemeindegruppe

Betriebsart

darunter
geöffnete 2) Betriebe

darunter
angebotene Betten /
Schlafgelegenhe iten

al ler
5)

der
angE-
bote-
nen 6

al ler
s)

der
ange-
bote-
nen 6

insge-
samt 1 )

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
nonat

insge-
samt 4)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
nnnat

zusarmen Antei I
3)

zusannen An-
tsi I

3)
Eetten / Schlaf-
gelegenheitEn

Anzahl % Anzahl x

Mineral- und tloorbäder

HoteIs
Gasthöfe
Pensi.onen
Hotels garnis

Hotsls, Gasthöfe,
Pensionen usH.zusannen

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheim€

Ferienzentren
Ferienhäuser, -rshnungenHütten, JugendherbergEn,

J ugendherbergsähnl, Einr.
Erholungsheims, FeriEn-
zEntren usH. zusanrnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusannen

52 735
6 S93

L6 572
2L 324

97 628

89,9
90,6
75r4
85,3

86, 1

,7 26,7
,9 74,7
,8 1810
,9 77,8

7

25
15
14

27
16
15

723
474

822
367
777
944

910

120
4

611

47

782
518

755
333
580
804

2 472

107
4

571

41

18,9

27,0
13,9
14,3

11 ,6

sl,8 7 ,8-
90,7
74,6

74,4
8-

85,2
72I 8

84,9 7,J-
89,2 6,1-

100,0 33,393,5 0,2-
87,2 10,9-

98,0

95,7

92,9
gg, i

6,9-
10,4
8,5-
1,4-
2'8-
1,4-
tri

98,1
93,2

97, t

58 632
7 779

21 981
25 018

4,5-
L7,7

1 ,3-9'4
012

3, 1-
39,4
13,5-
6,2-
7,5-
0'5-
1,2-

16,7

20,7

28,6
17,0
19,9
19,7

2q,4

33,7
l? '017,4
77,4

22,5

33, 1
74,3
16,0

13,8

33,2
35,6

32,ä

24,6
11,8
16,3

17rg
57 D7

28,8

23
72
t2
74

E

2
5

2 113 350

9 264 7 643
2 296 2 233

1,6-
2,9-
i '8-

18

4

33
87

234

16

3

29
a2

209

14,5

18,8
66,2

37 14

0{15

0119

655
158

163

16 925

7t 374

11 907

28 ßä

170

1166

512
229

369

82,5
97r3
89,6
85rG

87,7
911,3

89,4

5
5

92,5
91,5

4 2L0 3 669 87,L

27,
70,

6 L7,4 20,04 61,5 65,7

Q,7 341,5 39,2

Gasthöfs
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
P8nsionen usN.zusa,n en

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheime

Ferien2entren
FerienhäusEr, -i.ohnungenHütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren usH. zusami€n

Sanatorien, Kurkrankenh.

BEtriebe zusannen

Heilklimatische Kurorte
Hotels

Kneippkurorte

Hotels ,

Gasthöfe

5,6- 3710,1 21
b
3I
4

0,4 322,3- 28

2,3-
0rl
or)

A
8
5
8

4

7

1180
372
s7a
941

2 271

155

1 ooö

1160
296
459
922

2 L37

7E4

ssi

68 0S1

10 789

2s 8sÖ

95,4

90,6

96, i

32,7

34' t
34,ä

31,0
26,5

31 ,4
31,9

31,Ö

95
g4
96

II
0

7-
1-
5-t

15t207797

38
22
32
27

36,3
20,8

,3 39
,3 22
,8 34
,8 29

32 294 95,233 S34
7 758

72 757

34,
37

7 255 93,5
12 115 95,0
76 427 97,t

1 252
103

7 224
96

3 566 3 116l

1,0
1 ,0-
1,5-

47 496 45 210 95,2 2,3 33,
14 682 13 715 93,4 2,9- 65,

7 35,47 70,5
30,8
61,5

34,5

32,5
66,3

36,5

35,8

133 552 127 016 95,1 0,7- 36,7 38,5

22I
14,9

413

16,9

25rltt,2
lT rg
4r9

19,4

33,2
12,9

14,1

5'3
19,0

31,7
12,4
t2,3

q0?
227
261'
273

163

69
271

lt3

383
t!16

350
188
235
240

1 013

62
253

37

1,3

3,5-

2l,6
9r9

13,9
4,5

16,5

27,8lr,3
9r6

15,5
52,6

25,t

a7
85
88
87

20 100 88,5
rt 064 85,5
6 027 85,4
4 780 45,7

34 971 87,2

4 233 89,7
7 426 93,0

22 716
4 755
7 059
5 575

40 105

,1
,6

0-a_
6-

3I
sPensionen

Hotels garnis
Hotels, Gasthöfe,
PensionEn usH,zusa[men

Erholungs- und Ferien-
heirne, Schulungsheine

Ferienhäuser, -r.ohnungenHütten, Jugenc,herbergan,
J ugendherbergsähnI. Einr.

Erholungsheime, Ferien-
Zentren usH. zusaEren

5,5-
7 15-0,4-
2,6-
1 ,9-0r8-

t 682 1 1ß6 88,3 4,3-

87 rl
89,9
93,4
86,0

4 779
7 985

4 052

16 756
18 525

75 387

29,9
11,9

11,3

16,8
56,2

5,8-
0,0

5,0-
3,0-
1'9Sanatorien, Kurkrankenh.

BetriebE zusailnen

352 9r,9tzL 89,0

3 222

14 881
16 891

66 743

79,5

88,8
91,2
88,5

19,0
61, 1

2,1- 26,5 29,9

1) Ergebnisse der Kapazj.tätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teilHeisE geöffnet.-3) Anteil.ilr Insgesamt.-4) Ergebnisse der KapazitätserhEbung bzx. maximales Bettenangebot-in den zurückliegenden 13 tqonaten (einschl. lfd. I'bnät).-5, Iiechnerrscher l.,lert (ubernachtungen ,/ nliJg]iche Bettentage) x 100.-6) Rechnerischär tiErt (übernachtungen / angebotene Betten-tage) x 100.

R 7.1 02t00
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2 Beherberqunosstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung- 2:2 Nach Gemeindegruppen und Betriebsarten

Februar 2000 Jan. -
Feb. 2000

Gemsindegruppe

Betriebsart

BEtriebe Betten / Schlafgelegenheiten tt I iche
Auslastung

darunter
geöffnete 2) Betriebe

zuäannen

angebotene Betten /
Sch I afge legenhe i ten

Jarunter

al ler
5'

der
ange-
bote-
nen 5

aller
5)

der
ange-
bote-
nen 6insge-

samt 1 )
I ver-
I ano.

AnteiI I gegen-
3)lüber

I vor-
I J anres
I monat

insge-
sant 4)

Ver-
änd.
gegen-
über

zusanmen An-
tei I

3) Vor-
j ahres
monat

Betten / Schlaf-
ge legenhe iten

AnzahI %AnzahI

Hei]bäder zusannen

Hotels
Gasthöfs
PensionEn
Hotels oarnis

HotEIs, Gasthöfe,
Pensiongn usH. zusailnen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheinre

Ferisnzentren
Ferienhäuser, -i,shnungen
Hütten. Juqendherbersen,

I ugenäher6ergsähnl. Einr.
Erholungshej.me' Ferien-
zEnttEn ruslt. -zusannen

Sanatorien''Kurj(lankenh.
Betriebe zusa[rnen

704
s00
522
158

1
12

565
817
274
956

3 622

313

.,1 815

90rB
83,7
91, 1

89,5

91 ,0

95, ä

7,L-
8,8

L2,3-
3,6

2,8-
4,3-
or)

4,6-
10,0
2,3-
3,7

31,3
18,0
?4,6

105 129 91,2
18 312 90,5
34 714 83,1
42 s3s 89,s

tts 2a?
20 232
41 797
47 518

2A
16
20
19

3
2
2
6 2Lrg

0
1
0
2

30
l7
23
20

1
2
5I

27
15
18
t7

6 284

344

1 88ä

2.En'757

?24 829

25 890

52 76)

97 ,907
120 366

443 702

166
77

200 6s0

22 665

4e 4si

89,3

87.,5

93, i

26,9

35,5

26,ä

22,5

29,q

22,i

25,6

34,0

24,ä

?6,0
64,6

36,6

18,9
11.,1l
7;8
8r9

14,6

14,5
26,8
5,4
5,1

819
53, 1

74,4

1,3- 23,9

2,t- 37,1
q,ä- zq,)

.2 303 .95,3,591 .91,3
r0,3-
2,3-
:2r7-

,8!l 1603 91,5tt2 €35 :93,,7

403 128 .91,0

?,0- ?5,7 24,70,4- 64,6 69,0

7.,2- 35,3 39,0

23,6
50, 1

32,9

Seebäder

Hotels
GEsthöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotsls, G6sthöt'e,
Pensionen usr.zusailnen

Erholungs- urd Ferien-
heins, SchulungshEime

FErienzentren
Ferienhäuser, -ilohnungen
Hütten, Jugsndherberqen'

i uoenclherbemsahnl. tlnr.- Ernolungsnäin€, Ferien-
zgntrEn usH. zusarrien

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusailnen

LuftkurortE
Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarYris

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH. zusannen

Erholungs- und FeriEn-
heime, Schulungsheine

FErienzsntrgn
Ferienhäuser, i$hnungen
HÜtten, JugendherbergEn,'

I ugendherbBrgsähnl. Einr.
Erholungsheinte, Ferien-
zentr€n uslr. zus6lTnen

SanatoriEn, Kurkrankenh.

Betriebe zusailren

:9 i458 I i615 ',91,1

,AA4 358 80;5
1115 72,'3179 63,5516 60,6

5 777 4 056 70,2

33 0E9
'q 

"22815 1697
ta"B02
57 774

16 513
13 45s
88 205

4 030

870 722 2035S3 77 r97

4,4
7,5
5,3r,7-
3,1

40 '422
16 140I 940'23 237

78 739

'202
282
852

8'5
8,0-
7,7

14,8-

2;3
'315
219
3,4-
0ro

8,4
8 r3-
2,2
3,8-
214
2,0
t,7

4r7-
3r3

19,7-
3,4
2,9-
9,5-

42,5
1 ,0-

68,8
63,7
6.3,7

81,8

73,4

56,7
83 ,9
76 r5
62,4
73,2
g7 12

75,3

2A,A

15, 1

!6 r7
33 ,9
4,9
6'0
9,7

60r4

16,0

14,8v's
4,7
5,5

10 r3

L2,?
7,.9'9,9

16,5'8,4
4,9
ö tZ

11,6

9rl
28,4
3,7

29 135t6 0q2
115 231

6ß2

67,q

54,6
84,6
77,2
64r 1

70,8
98, 1

1 780 1 199

'240 15513 11
3 599 2 562

39 25

3 891 2 753106 104

55 830
23 848
13 535
21 8S1

115 104

21 111I 013
39 082

lq 895

84 101
14 069

930 91,8s08 91,3
1169 84,29S3 90,4

7I
2

4
3

3,7

,0
,2

715
22,5
4r!
2,9
5r4

4917

10rs263 302 r97 774

58

4,2 11,8

1 013
995
557I 098

3 663

291
11

1 149

26
1 556

91

5 410

3 300

264
10

1 054

90, 1

92,1
90,9
91 ,7
90,7

91,7
97,4
90,7

2t,s
31 ,4

51
21
11
19

2l rg
72,7
L7,0
20,5
19, 1

4,4-
19, g
5,3-
2,5

509 92,3
{107 89,8
237 A3,0653 89,8

3,9- ?2,62,3 72,77r,2- 77,68,3 22,0

1,4- 19,8

?q,7
t4,2
2t,2
2S,q

22,7

1
?
4I

24
ls
?0
22

q4r0
?2,9

26
60

I
6

5- 25861I
4

103 806 90,2

19 542 92,6I 117 90,1
35 787 91,6

13 716 92,1

77 t62 91,7
13 604 96,7

Lgq 572 97,2

31,5 34,43,3 48,?2,7 25,

7
5
1

2
1
5

2A
39
27

15

23
57

186

1 518
89

4 907

4r5

1,8-
6,0
2.,4-

77 13

28,7
63,9

27,4

15,9

7,1- ?5t0

2 16,7

,s
,q

23,5 26,0

2
1

2L3 274

1) Eroebnisse der Kapazitätserhebung einschließIich 4u- und Abgänge.-2) Ganz oder teilHeise geöffnet.-3) Anteil am Insgesamt'-
4) Eröebnisse der Kapazitätserhebung bzrl, naxina}es Eättä"ängäEälliÄ^oen zurtiöiiiesönden 13 üonaten (einschl. lfd. l'tonat)'-
6i ää;r,iäüäinäi'wäii-iüuiüäifi;ijE"-7";ööi?3üä'äätlä"iäääi'i-ioo.-ei aecnneriscnör Hert (übernachtunsen / ansebotene Betten-

RF

tage) x 100.
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Gemej.ndeqruppen und Betriebsarten

Februar 2000 Jan. -
Feb. 2000

Genleindegruppe

Betriebsart

Bet riebe Betten,/ Schlafgelegenheiten durchschn ltt I iche
Aus lastungdarunter

geöffnete 2) Betriebe
daaunter

angebotene Betten /
Sch lafge legenheiten

al ler
s) l:ru" Ilbots- I

1""" 
.,1

al ler
s)

angE-
bote-
nen 6)

der
insgs- .
samt 1 )

VEr-
änd.
gegen-
iiber
Vor-
j ahres
ilonat

insge-
sant 4)

zusanmen AnteiI
3)

zusarrnen An-teil
3)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

Betten / Sch]af-
ge legenheiten

Anzahl t Anzahl. %

Erholungsorte
Hote ls
Gasthöfe
Pens iongn
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen us!t.zusannen

Erholungs- und Ferien-
hej,me, Schulungsheine

Ferienzentren
Ferienhäuser. -r.iohnunoenHtjtten, Jugeädherbergön,
j ugendherbergsähnl. Einr.

Erholungsheime, Ferien-
zentren usy{, zusamnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusarrnen

Sonstige Gemeinden

Hote ls
Gasthöfe
Pensionen
Hotels garnis

Hotels, Gasthöfs,
Pensionen usH.zusaimen

Erholungs- und Ferien-
_heime, SchulungsheimE
Fer]'enzentren
Ferienhäuser, -r^DhnungenHütten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähnl. Einr.

ErholungshEine, FEriEn-
zentren usH. zusailnen

Sanatorien, Kurkrankenh,

Betriebe ,J"u,-"n

Ger€indegruppen
zusarmen

Hotels
Gasthöfe
PEns ionen
Hotels oornis

Hotels,Gasthöfe,
Pensionen usx, zusanrnen

Erholungs- und Ferien-
_heine, Schulungsheime
F erJ.enzentren
Ferienhäuser. -t€hnunoen
Hütten, Jugendherberqön,

J Wendherbergsähnl . Einr.
Erholungsheime, FeriEn-
zentren usy{. zusanrren

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe insgesanit

1
1

21,25

85
94
75

514
873
779
895

061

399
19

739

25S

416
97

1 400
1 668

640
706

4 514

340
18

1 309

223

0,6
2,3-

14,4-
713

2,0-
4'5-

12,5
512

4r2

3,33'q
o'q-

2,5
3,5-
a,?-
9,1
0r3

1,3
44,0
1,9
4,q

5r4
2r7

212

27,7
12,8

30, 1
14,6
27,5
15,9

23,8

31,0
24,9
14, 1

?1,5

20,7
68,0

24,9

24,3
11 ,8
15,5
1r,6
18,6

?2,5
74,4
10,6

16, 1

ß12
24,7

24,7
38,2
6r4

13, 4

17,9
65,9

24,1

26rs

27,9
20,9
t3,z
18,9

18,6
65r2

22,4

32
8g
82

5
1
2

83 229 93,0
39 794 88,6
15 311 82,2
15 380 78,8

89 s33
44 894
18 628
1S 515

13;s
19,0
15,078,9

87,2

86, 1

78rz
92,8

84,4

17r5
72,5

27,0
2
7
3

172 570 153 714 89,1
30 0s0
14 580
58 526 614 7S;6

778 86,1
371 80,1669 96,8
754 85,9

7A 322

308 213 264

628 564
756 723
57 694

205 940

1 049 021 94,0

47,0
92,9
67r0

84,0

82,0
96,0

9l,8

705 728
15 690

24 7ß a2,2
70 233 70,2

25,3
17rG
11,3{6

15

2 1 890
90

7 574 6 394

121 518ts 725
97
l3

18,3

16,6
55,5

2L,3

14,8
60r7

19,0

8 531
7 776
2 316
4 708

22 737

1 404
39

1 932

858

4 233
136

27 700

8 150
5 641
2 000
4 1161

2t 252

7 240
31I 360

735

3 406
129

24 787

5
o,q-2,t-4 3,9-I 5r1

7,7
4r7-
5r6
7r2

2rO

0r3
70,7
0r3

2'5
1,6
1r0

2r0

31,1
77,A
21,7
33,1

29,1

28,6
76,2
19, 1
30,1

26,6

28,5
41,89'{
16,5

22,3
69,9

26,8

95'
92,
86,
94,

27
l4
16

29,7
15,0
18r l
31,3

500 524 95,5
141 490 90,3
49 1160 85,7

194 767 94,6

s 0,7n ,,r-8 0,7-3 6,4

24,3stzs 731
251 837
140 5911
318 101

0
5
3

73 206
11 1116

72 403
10 180

5 456I 711

1 545

14 613I 187

55 319

11 562I 642

8 100

1 337

11 870
1 103

48 760

93
91
83
89'o
90,6

88,0
86,5
7816

86,5
87 12
92,9
88rl

7,4-
0,8-
s,5-
417

1 ,0-

1,4
o, s-
0 14-

1 640

277
59

320

124

720
186

2 547

82,8
84,8
80, 1

84,7

8Z,t
94,9
89,1

30,3
16,8
21,6
28,8

27,3
30,7
37, g
1{t,0

18,6

2t,a
68'z
29, 1

13,8

76,2
59,6
23,6

16,7

20,0
53,8
26,A

93,5

97,2
79r5
70 r4

45,7
80r5
94, S

91 ,5

0,0

7,4-
70,7
4'5
4,6

2,3
0,0

0r3

55

73

259
20

1 319

091

186

695
722

438

263

954
254
697

186

091
975

3n

31,2
116,3
9r1

18,6

24,5
73,8

29,1

I
3
5

s86 241

91 935
14 575
36 904

61 445

204 859
19 890

1 210 990

27,3

26,9
Qr88rl
15,5

20,0
70r4

26,6

15,0
77,8
25,9

24,9

25,2
32,2
11,3

L5,7

1r9
0'7

77 rg
54,5

1,3 25,8

473 SS0
225 229
116 419
247 137

I 502 225

108 590

5S1 198
177 195

2 270 678

93
89
a2
90

91

25,9 ' 27,913,7 15,5!6,2 19,823,4 26,2

22,7 25,L39 519 35 787

2 355
77

2 8't8
89

10 301

2,6-
73rz
2,2
3r2

712

0r3
74,4

712

712

5

17S 401
50 245

256 951

22,7 28,327,6 32,8.10,8 r3,5

1) Ergebnisse der4) Ergebnisse der5) Rechnefischer

'Kaoazitätserhebuno einschließlich zu-.und Abgänge.-2) Ganz..oder teilr{eise geöffnst.-3} Anteil am Insgesamt.-'..Kapazitätserhebun§ bzn...maxihales BettenangeEöt'in ään-iriuö[iieri;;e;;-iä finäiä^"ielÄs8üi.'irä.'iäiau.-Hert (uDernachtungen,/ nbgliche Bettentage) x 100.-5) Rechnerischär l,,tert (übernschtungen / angebotene Betten-tage) x 100
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3 AnkünftE, ljbemachtungen
3.1 Nach Ländern

und Aufsnthaltsdausr I

und zusain€ngsf8ßtsn

Fsbruar 2000

d€r Gäste auf CaiPingplätzsn
6ästsgrupp€n

Jan. - Fsb. 2000

Ankilnfts Ubsrnachtun0sn AnkUnfts Ubernochtungsn
Land

Ständiger hlohnsitz dsr 6ästs
innsrhalb / außsrhElb

der Bundssropublik D8utschland

vErän-
derung
gsgsn-
Uber
dem Vor-
J ahres-
npnst

vsrän-
dsrung
999en-uosr
deil Vor-
J 6hrss-
nDnat

durch-
schnitt-
Iich€
Aufent-
halts-
dauer 1)

insgss8lnt

Verän-
derung
999en-uDgr
dem Vor-
J ehrss-
zEitraun

insgssBmt

vsrän-
dErung
gEgen-
i.iber
dem Vor-
J ahrss-
zsitraun

durch-
schnitt-
Iichs
Aufent-
halts-
dauer I )

insgesamt

Anzahl

insgBsant

Anzahl T TagE Anzahl a AnzahI TEgs

BadEn-+{Urttsnb€rg
Bundssrsp. Dsutschland
Andsrer hbhnsitz

5,9-'
26,3

t5 220
3 270

{,s 7 7434,6 1 373

18 490 1,5- 4,8 I 156

5r7
22,4

7r9

l 17-
34,8

2rl

4r7
4123 0s6

718
lL,4-
20,3

6,8-

36 495
5 7011

Zusanngn

Zusamnen

Zusannsn

Zusamsn

ZusainEn

Zuseil'nsn

I 660 18,3-I 660 3,7-

230 23,6-

111 24,0-

1 659

641 !13,0130 150,0

77L 44,4

294

112 199

2 577 3q,2q34 t04,7
2 951 ql,A

1 050
t?

72 l2A
3 589

3,2_ 3,658,6- 2,0

17,2-
25,8-
18,0-

4
4

4r0

13,3- 3,524,4- 3,2

3 814 416

6r7

Ba\rern
Bunüesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

52 333I 964

937

542
,6

588

10,0-
11,8

52,9-
70,4

40, l-

217-
75,0-

5 '5-

0
0

2 045
099

14,5-
1r9

144 960
17 1189

5r3-
20,9

3,0-

6r9
5r63

10 320 16,2- 62 297 7,!- 6,0 24 144 12,7- 162 449

Bsrlln
Burd3srsp. Dsutschland
AndBrer t"bhnsitz

161 37,4- 66669 56,8 27L
4rl
3,9

3'9
3r3

3r84r7

5r3
3r0

Brandenbum
Eundesrep. D€utschlard
AnderEr hbhnsitz

109
2

L8,7-
83,3- 6

18r 1
5'1,7-

5'3 .300 1e,1

3 ?85 15,5- 13 108

4 264
14

I 729 22,8 s 2?8

I 367
531

9 898

1 ,062 4,7- 3,5

Br€|lEn
Burdesr€p. Deutschland
Andsrer ,,bhnsitz

.Z§amlen

Hantburg
Bund€sr€p. DButsch]aftl
Ardsrer ,Lbhnsitz

H3sssn
BundssrBp. Deutschland
Andsrsr l.lohnsitz

9,3-
27,8-
11 ,6-

317
2r4

3r5

1 1188t7l 5 451 7,5-sL2 M,7-
2 931 15354 14

,7-
,7-

11 943
1 165

4r1
3'3
4,0

215
3,5
2r5

l,l€ck Ienburq-vorplrrrtern
Bundesrep. Dsutschland
ArdBrsr tbhnsitz

zusdrngn

Nisdsrsachssn
Burdssrep. Dsutschland
Anderer hbhnsitz

Zusafingn

t\brdrhs in-{.{astf slen
BundBsrep. D€utschland
Anderer hbhnsitz

Zusaltrign

Rhsinland-Pfalz
Eundssrep, DButschland
Andersr lbhnsitz

Zusarnsn

Saarland
Bundesrsp. Deutschlanil
Andsrer tbhnsitz

zusailnan

5 863 77,2-

13 582
1 250

A 432

9,6-
34,5-

377 143,8I 75,0-
326 g6,q

7,0
30,1-
4'0

16,3-
30,4-
t7,2-

714

718 27,0- I 837 32,5- 2,6

26.9- 7 A25 32.4- 2,6 | 725 23,2
äs,s- tz {5;5- 3,0 4 5o,o-

212ßr2-
1,9

4

36
42

36

756
307

3 4,9-
Qr7-
9,4-{ 063

2 0:t6

1-
2-
7-

3r6s,t
317

2r9
3r6
3r1

,0
,2

611
270

37
z

39 821

3rß
648

1 27 r4-l4r0-
19,0-

59,6-
44r4-

58,3-

5 420
2 255

7 675 78,7- 3,8 q sqq

I O74
5 917

47 r0
261,9

13 9!t1 96,3

4,0 3 4373,3 l 107
7 r7-
1,2-
6,2-

12,4
163,4

38,9

889
935

3I

15 717 16,1- 3,5

2 837 27,0I 622 208,q

11 453 61,6 5 825

16 041
5 554

22 s$s

61,8
208,L

87 r7

47,O
8204-

4,7
3r4
3r9

,q0
5

4E

93I
toz

60,9-
65,4-
61 ,4-

557
13

570

1) RechnsrischBr l,lert Ubernachtungen / Ankunfts. R 7.1B Fa
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7r9
1r8

712 25,8

6r0
l14
5,6
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3 Ankilnfts,_Ubsrnachtunqen und Aufenthaltsdauer dsr GästE auf Campingplätzen3.1 NEch Ländgrn und zussnnengsfaßtsn GästsgruppEn

F8bruar 2000

0bsrnachtungen

Jan. - FBb. 2000

AnkUnfts AnkUnfte Ubsrnachtungsn
Land

Ständiger hbhnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundssrepublik Deutschland

insgss6mt

Anzahl

Verän-
derung
gegBn-
über
dem Vor-
J ahrss-
monat

insgesamt

Verän-
dsrung
gsgen-
uber
dsn vor-
J ahrss-
npnat

durch-
Iiche
AufBnt-
halts- insgesEmt

dauer 1 )

TagB Anzahl I

Vsrän-
derung

insgesamt
gsgBn-
Uber

vErän-
dsrung
gegsn-
0ber
den Vor-
J ahrEs-
zsitraum

dem Vor-
J ahres-
zsitraun

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1)

I Anzahl I AnzahI r TagE

Sachsgn
Bundesrsp. Dsutschland
Andsrgr hbhnsitz

247
t7

970
95

28,9-
772,5

774
2

774

2ß
116

157
2

159

21,3-
66r7

7l,1-

4r0
5r6

19,6
4,8-

2 827 14,5 3,599 30,3 5,0
2 726 15,0 3r74rl

726
?0

7ß

435
5

440

808
25

833

61r'
11

554

18rB

30,6
16,7-
29r8

o_
,1-

4,2-
16,8

!,7-

Zusann€n %a 25,6- I 065

35,3
50r0-
32,5

9r8-
16,9

5,6-

Sachssn-Anholt
BundesrBp. Dsutschland
Ander8r l$hnsitz

ZusannBn

Schlsshig-Holstein
Bundesrep. Deutschland
AndErsr !{ohnsitz

Zusanngn

Thi.lringen
BundssrEp. Dsutschland
Andsrer tbhnsitz

Zusanngn

Bundesgsbiet
Bundesrep. osutschlard
Andsrsr hbhnsitz

Insgssamt

49,4
81,8-
$r7

4r9
1r0

4r9

3,11
2t9
3r3

1 494
5

2 790
70

27A 775
37 441

316 156

13 1tS5

.44,9
62,8
115r3

3r5
2r8

4
0

3,4,7-
61,5- 1,

11lsl9 5,1- 3,11

370 770,216 6,7
386 102,t

I 52t
64,

L 292 53,1

247 19,1- 970 s0,0-6 56,7- 44 65,1-
253 50,0- 1 014 50,9-

108 417
23 ß2

6012 2 860 3r4

37
7t

2 631
77

Q,l-
76,6-

39,1- 2 702 44,3- 4,1

7
3

6212
13,6

3r9
713

4r0

4'l
6r5

23 28 77,2-
5 n7 16,6

11,4- 4,7 53 89818,3 4,5 I 613
4,3-

20,4

7,6-
26,5-
8,3-

5r3
4r4

3'1

2
3

5
4

28 555 7,7- 131 979 7,2- 4,6 62 511 1,9- 5,1

tlachrichtlich:

766
275

. Zusain€n

Nsus Ländsr und Berlin-ost
Bundesrsp. Deutschland
Andsrer ü,lohnsitz

Zusarngn '

25 981

7 574

4,7 49 732 5,3-4,5 81186 16,9
4,
t1,

L26 497 6,1- 4,7 58 218 2,6-

5 273 27,6- 3,5 4 166269 16,7- 3,7 127
7l12
9r5

11,2

Frtiheres Bundesoebist
Bundesrep. Dsutsöhland
Andsrsr hbhnsitz

2 3-I5
103 2011 10.
23 2s,3 18,

265 641
37 020

302 661

t3 074
42L

32

116- 5,2

t 502
72 1

3
3
3

2A
2

27

2-
7-
3- 5 1182 27,7- 3,5 q 2s3

Statistisches R 7.1

I ) Rschnsrischer ttart übsrnachtungen / Ankunfte
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3 Ank|nfts. ubernschtunosn und Aufsnthsttsdau€r dsr Gäste auf cafipingplätzsn
3. 2-Nach ausgeHählt8n Hsrlunf tsIändern

Fsbruar 2000 Jan. - Feb, 2000

Vsr-
derung

insgesamt gsgsn-
übsr
VorJ . -
nDnat

Anzahl

insgesamt

Anzahl

An- snt-tsil halts-
1) dauer

2t

x TEge

insgesamt

AnzahI

[ibsrnachturqsn

insgEsamt

Anzahl

Ank0nfts Ubernachtungen AnkUnfte

Ver-
än-
dsrung
gsgsn-
übsr
VorJ . -
ficngt

Ver-
än-
dsrung
gsgen-
tibsr
VorJ , -zsit-
raum

Vsr-
än-

An-teil
r)

durch-
schn.
Auf-
snt-
halts-
dauEr

2l

an- schn.
Auf-

Hsrkunftsland(ständigsr hlohnsitz) VorJ . -zeit-
16un

Tags

Bund€sreBrblik Deutschland
Ausland

Europa
86ItischE StaatEn
BeIgiBn
Dänonark
Finnland
F16nkreich
Griechsnland
Großbrit. und fbrdirland
Irlard, R8publik
IsIandItalisn
LuxsmhJrg
Niedsrlands
lbrHegen
östsrisich .

PolBn
Rußland
Sch,rgdgn
Schr.ßiz

29 M 17,2- lo8 417 ll,4- 82,1 4,7 53 898 4'2- 27A 775 4,3- 88,2 5,2

I 233 8.4- 3,3 4,4
472 30,8- 1,3 3,0
94 22,1 0,3 2,0

3A5 22,5- 1,0 6,45 70,5- 0,0 1,0
969 8,3 2,6 4,4
44 X 0,1 5,5

1 08; r37,q 2,i 6,6
175 28,9- 0,5 3,6

23 277 14,5 62,2 3,8
35 A7,7- 0,1 2,2

3111 14.3- 0,9 5,2
€8 30,5 1,3 4,2
105 32,9 0,3 6,220 86,7- 0,1 1,7696 3.6- 1,9 3,4
13 69,8- 0,0 1,9

.847 600,0 2,3 1,8l0 .x ,0,0 1,72 93,?- 0,0 1;0
1!I3,57,5- 0,4 6,0

::10 4123 -[1,2 ;81.3 3;8

43,9-
54,5-
29,1

I.
10,3-
5,8-

13,7
60,0-
2'1,8-

134,0
27 D475,0-
10,3
'0r0aa

,x
o,ro

ft8.r'5-
:15,, I

2?a
158

118
60

5
222

9
165

49
5 082

16
65

777
17
L2

203
7'ß2
,6
2. ;22

i8 '025

3r; 4r;t,2 3,10r2 1r80,8 7,2
2,7 4,30,0 2,0

0r2 3r10,3 4,469,2 4,00r0 1r00r7 6130,8 5,70,0 1,00,0 1,81;s '4,10,0 2,01,1 1,6

ro; 1,,oio,z l3r 4182;8 :9i9

219
44,4-
53,1
12,4-
19,9

X

56,5-
59,0-

g1;
279

4St
198

626
4

50
66

2%
q

158
t77

10I
350

6
2s9

16

193
90
2A
25

118
2

16
15

115
4

25
31
10
!5

85
IB

,r6l
'2

",14 irir,;6-tqis14 1969

x

66,0-
40,0-
16,2
87r5-
2l19-
19)2

x
61,5-
'21,q)x.aa

,x

4

0r:9

OrO

O,,I
o.,0
or0
ono
i0r.l

0r0
0r3
0r9

0,0
0,4

Saanisn
Tbchschischs ' Rsgrbl ik
Ti}fkci
Hffiil*,€rurp. rLärdsr

zustingn

4r9-
19r6-
64)7
{6,8:
36,4

l5 400,0_

:5 i150/0

15 166,7

285 67,3

5 287 16,6

.2

'av
19 4lsE

14.7
98,3-
29,5
3,3-

X
70,0-
11;5

2oo, o
900,0_

t100,078,l-
:9.,i1

17,9-
73,7-
7l,q

,5 :66,7_

5 25,O

6X1X2X1 75,0-
10 150,0

87 t5?,7
1166 50,3

8 613 16,8

Afrika
Rsp.rblik
Sonstigs

s(EaltlkEafrik. Länder
Zusaütgn

oro
'o,t 0

5 66,731 36,7-2 50,0-
2Xq0 32,2-

ä n,t-
2 100,0_

2X10 64,3-

,5 150,0_
(5 r65r7

n19

1.,0
E 16,7_
,5 28,,6-

'2 x
152 57,5-

L32 277,L 0,4

6 688 101,9 17,9

37 441 20,4 11,8

77 ß6,7
.119 62,9-74 56,2-

3r4
3,8
7r0
1'0
3'8

1,O

1r,0

4r1

:3,2
3'0
t5n5
6r0

Asisn
Arabische Golfstaatsn
Isr!sl ,

bIx
x

1
I

:
x

6,0
18r0

-
,0
,0
,0

O;i
0r1
.0r0
012

xox0x0 50
s25

19
3

13
6

41

x
rx
X

0
0

Jopan
sbnstlge osiat Länd€r

Zusdtnen

Anerika
Kanlda
USAtlittstamrika und Karibik
81asllisn
Sonstigs stjdarisrik. Läridsr

zusallnen

Australisn, l,lsuseeland und
(Eeani€n

_ zusaüBn

oms Angab€

Ausl8nd zusamgn

AnkunftB/Ub€rn. insgssait

20
1{t

2
36

3r3
7 r0_

1r0
3r6

1'8
13,9

4r5

91 rg:al
x

85,8-

28 300,0 0,1

3 S186 125,1 16,9

23 562 LA,3 17,9

2,0
74,4

413

285557,L-1319797,2-100,04,6625117,7-3161561'9-100'05'1

1) Bei übernachtunggn von GästBn au§-d€r..Bundsslepubllk DButschlanct und clefi Ausland zusarmgn: antElI sn allen Übernachtunggn

iri Bundssgebiet; sonsr_: enläi'än-äirän-u6äräääÄiünäei'ai-Äisiä"ä iusannrän.- 2lRechnerischer ttert Übeinachtungen / AnkÜnfte'

es Bundesa
,|e
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q Campingplätze und Stellplatzkapazität
nach Ländern

Februar 2000

Campingplätze Sts]]plätze ftjr Urlaubscamping

Land

darunter
mit Urlaubscamping

insgesamt I ) darunter

geöffnet 3)
zusamnen

daruntsr
angebotens Stellplätze

insgesamt 2) Ver-
änderung
gegenÜber
den Vor-
J ahresnonat

zusafimän Anteil 4)

Anzahl .T

Baden-l.lürttemberg

Bayern

Berl in
Brandenburg

Bremen

Hanburg

Hessgn

Meck lenburg-Vorpornern
Niedsrsachsen

lbrdrhein-+testfalen
Rhe inl and-Pf6lz

Sa6rland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchIesHig-Holstein
Thüringen

Bundesgebiet insgssamt

Nachrichtlich:
Frtiher€s Bundesgebiet

Itleus Länd€r und Berlin-ost

22 308

33 706

580

11 895

I 404

22 539

580

2 647

11,3

14,5-
1,8

1,S

2S6

372

3

169

2 241

547

175

16ll

400

424

252

:t§)

97

63

276

53

27§

175

162

305

23t
251

37

98

63

237

51

2 410

177

?25

3

30

41

38

725

118

727

8

77

23

30

77

918

16

26

25

14

20

1

5

.5
16

5

208

417

809

7q3

03st

785

637

472

019

623

497

s70

4 360

7 705

10 502

7 623

I 121

495

987

2 596

7t
I 404

80 128

817-

2,0-
tt,2
l12

10,4-
32,4-
22,8-
0,2-

Sr3-
20.9-
6,9-

7,4-
4,7-

Q12

56,9

100,0

22,2

26,6

ßr7
40,8

54,3

43,9

39,2
14,4

51,7

014

25,5

!€,4

Q13

2? 'g

281

370

3

169

1 868

542

151 918

55 552

792

126

64 335

15 793

1) Flggbnisse der Kapazitätserhebung einschließlich 2u- und Abgänge.-2) Ergebnisse der KapazitätserhEbung bzw. aaximalesStellplatzangebot in den zurücktieganden 13 Monaten (Einschl. Ifd; Monat).:3) 6anz oder täitweise geöffnöt€ plätze.-4) ÄntEil amInsgesaät.

esa 1
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2ilTe

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgeweöestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz Über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733),
zuletzt geändert durch Artikel2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3i58), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik fr.rr Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), zuletA geändert durch Artikel2 des
Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S.34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
HdlStatG.

Erhebungsbercich und wirtschaftszweigsystemaü-
sche Zuordnung der Erlrebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage,der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung Ubernachtung
frlr eine begrenäe Zeit (auch mit Abgabe von lSpeisen
und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke
im allpmeinen ,zum Vezehr ian lort ,rirnd ,Stelle äbgebÖn.
Die tlJntemehrnen rnüssen dabei :ststs 'ifur das Ge-
samtunternehmen'melden, alsol.rnter iEinschluß auch'sol-
cher Arbeitsstätten, in'denen andere jals'Gastgewerbetä-

tigkeiten überwiegen {2.8. :Her.stellung'von'Nahrungs-
und Genußmitteln,'lGafe-Konditorei'). Nichlt einbezogen
werden land- und forshniirtschäftlicho'Betridbe, im Aus-
land gelegene Untemehmensteile sowie die Gastgewer-
beaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirtschaftlicher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzel-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenä. Da auch bei den anderen sekto'
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a, Fällen:

Einzelhandelsstatistik. Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
dungsfreie aber auch lÜckenlose Abgrenzung der einzel-

nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte WertschÖp-
fung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
fur benötigten unternehmensspezifischen Rohertrags-
quoten nicht erfragt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in'
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der WZ) zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ('Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

Organisation der Ertrebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgefr.rhrt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergeibnisse.'Länderergebnisse wer-
den von ,den ,entsprechenden Statistischen l-andesäm-
;tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - iin Verbindung rmit §§ 15 und 26'Abs. 4
Satz :l des,Gesetzes Über die Statistik fir,Bundeszwecke
- Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Unternehrnen auskunftspflichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgefuhrt. Gesetzlich ist geregelt, daß htrchstens
11 5OO Unternehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeuntemehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HGA 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und Wirtschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe' der so-
genannten Totalschwelle, die für iedes Bundesland und
tlr jede \flirtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Auswahl mehr; vielmehr
wurden die Untemehmen mit einem Umsatz über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen'

Für Unternehmen mit Tätigkeiten' die mehreren verschie'
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehörigkeit

Erläuterungen

Fachserie 1 0a00Bu
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefagung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unterneh-
men und auf die dargestellten Sachverhalte Auswirkun-
gen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zusam-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver-
änderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der Stich-
probenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der be-
richtspflichtigen Unternehmen nur solche zu enflassen,
die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe betrei-
ben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
Unternehmensteilung und ähnlichen Veränderungen fort-
gesetzt wird, bleibt jedoch die Auskunftspflicht auch frir
das sogenannte "Nachfolgeunternehmen" bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wifischaftsbereich verlagern, beispiels-
weise in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, wenn er zum Erhe-
bungsbereich des Handelsstatistikgesetzes zählt. Als Er-
satz fi,ir die aus dem Berichtskreis ausgeschiedenen Un-
ternehmen werden ständig neugegründete in den Be-
richtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten Un-
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung ftlr die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi-
schen freier Hochrechnung (fur Anzahl der Unternehmen)
und gebundener Hochrechnung fr.rr das Merkmal 'Um-
satz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten Merk-
male, sowie entsprechend frir das Merkmal 'Beschäf-
tigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten stark
korrelierten Mekmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar-
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. DieS hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er-
geben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzuühren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familienan-
gehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt werden

Stati Fachserie R 7.1 02t00

auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber)
und Teilzeitbeschäftigte (tätige personen, deren durch_
schnittliche Arbeitszeit küzer als die orts-. branchen-
oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne Um-
rechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgeweöe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherlcergungs-
stätte nicht der Erlaubnispflicht nach s 2 des Gast-
stättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso
wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungslei-
stungen (2.B. Frühstück). Diese sind den Gaststät-
tenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.

Zum Umsatz aüs Gaststättenleistungen rechnen auch der
Verkauf über die Straße und an Betriebsangehörige
sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern,
Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl.
zählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, son-
dern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes gilt
auch fr:r die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen ge-
werblichen Nebenbetrieben.

Umsats

Umsatz ist der Gosamtbetrag der abgerechneten Uefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fur
Fracht, Porto und Verpackung.
Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge B.B. aus dem
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutäen Gebäuden und Gebäude-
teilen, Zinserlräge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und
Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jah-
resrückvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt tlr die Un-

ternehmereinheiten.

Berechnung von konstanten Preisen

Der Gastgewerbeumsatz in konstanten Preisen von 1995
wird berechnet, indem der Umsatz (in jeweiligen Preisen)
auf der s-stelligen Ebene nach Wirtschaftsbereichen
durch Division mit passenden Gastgewerbepreisindizes in
Angaben zu Preisen von 1995 umgerechnet wird. An-
schließend werden die Werte auf höhere Aggregations-
ebenen addiert und auf die entsprechenden Umsatzwerte
im Basisjahr 1995 bezogen.

Untemehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels-
oder gewerbesteuerrechtlichen GrÜnden BÜcher ftlhren
oder ähnliche Aufzeichnungen mit dem Ziel einer jährli-

chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.

ches chserie 6 1 02t00
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3 Schaubilder
Konjunkturelle Entwrgltung der umsätze im Gastgewerbe

MeBzahlen 1995 = 100

Elei der nebenstehend dargostellten kon-
junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem ,Elerliner Verfal'ren' (Version 4). Die-

ses Verfahren zerlegt die Giginatwerte
(Or(Tinaheihe) in eine Trend-Konjunktur-

Komponente, eine'Säison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.

Di€ Trend-Koniunktur-Komponente des
Elerliner Verfahrens wird häulig als Kon-
junkturindikator eingesetzt, da sie die
mittel- bis hngfristige "Grundtendenz. der
Reihö anzeigt

Grundsätzliclr ist zu beachten, daß die
Zeitreilrenl<ompononten am al<tuellen Rand
(etwa für die letzten drei Morrate) mit ge-
wissen Unsicherlreiten über die Entwick-
lung behaltet sind.

Das ,Berliner Verlahren' ist aus der Zu-
sammenarbeit der technischen Universität
Berlin mit dc,rrn Deutschen lnstitut für Wirt-
schallslorschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, p.

Wäsch. B. Meissner, Q. Filip: Das ,Berliner
Verlahren'. Ein Beilrag zur Zoilreilrenana_
lysel ln: Dltll/-Eleilräge zur Strukturfor-
sclrung, Heft 7, Berlin 1969.

Un!c t z
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Umsatz

insgesamttn Preisen
des Jahres 1995

in ietGiligen
Preisen

%1) 19€6 = 100%r) 1995 = lm1995 = lm %r) 1995 = lm

4 Entwlcklung d.5 umsatzcs (nomlnal/reall und dcr Beschänlgtenzahl lm Gastgewerbe'l

ileßz.hlGn 1995.100

Berichts-
zeitraum

1m,0
96,5
95,0
92,2
91.6

93,8
99,2

91,3
98,6

88,1
95.0

86,4
101, I
102,9
95.5

83,6
99,1

103.0
94,3

83.1
96,1
98,3
91.5

81,0
95,2
98,6
:91.5

1(X;4
.1m.5

99,8
t03,4
105,7
101.4
87,6
94.0

80,3
80.4
88.5
89.7

102,4
96, r

95.8
98,8

1m,2
97,5
84,6
92,4

79,7
76,9
86,6
89, t

100.6
95,7
96,5
97,4

1m,0
97,9
84,9
9r.6

77.4
78.3

-2,1
-3,5
-1.5
-2,9
-0.7

-2,7
4,6

4.7
.-2,O

0,1
-1.3

rm,0
97,2
96.7
95,1
89,1

darunter

rm.0
9S,3

10r.7
101,1

89, I

95,4
101.2
101,6
s,1

96,7
:104.1

104,5
101.3

%

-0,9
4.7
.2.4
-0,5

-1 1.9

1S5
19S6
1997
1908
'1999

r995 1. Halbjahr
2. Halbjahr

1. Halbiahr
2 Hatbjahr

1996

1997 1. Halbjahr
2.Halb,ahr

1998 l.Halbjahr
2.Halbjahr

1999 l.Halbiahr
2.Halbiahr

1996 1. Ouartal
2. ouartal
3. Ouartal
4. Ouartal

1997 1. Ouartal
2. Ouattal
3. Ouartal
4. Ouartal

r998 1. Quartal
2. Ouartal
3. Ouartal
4. Ouaßal

1999 l. Ouartal
2. Ouartal
3 Ouattal
4. Quadal

1997 'Mai
,Juni
Uuli
August
September
Oldob€r
No/ember
Dezember

96,5
103,6

94.2
101.0

-2.4
-2.5

-1.4
0,4

9t,7
1m.3

86,5
101,9
r05,5
96.5

84,9
1m,9
106,3
s.4

97,0 {,9
103,1 -3.3

-2,0
-2,8
-0.5
-1,7
-6,3

95,9
97,5

94,7
.95.5

89.6 .5.4
88,6 -7,2

94,1
99.1
99,6
95,9

93,0
.98,8
'99,5
.95.6

92,0
97.4
92,6
'93,4

0,0
-2,4
{.5
-1,6
0.5

1,4
3.6

1m,0
.97,6
97, I
95,6
96.0

-3,3
-3.8

99, t
101,0

-2,0
-2.0

98,6
101,5

-o,7
-0.9

96,6
97.8

-2,5
3.2

98,3
100.4

-0.3
1.1

92,9
0r.4

-1,9
-3,8

-1,3
-2.'l

{.7
-0.3

1m,4
102,9

2,1
2.5

1m,9
101.4

91,6
86,5

-9.2
14.7

89,6
94.9

92,2 {),8
98.9 -2.5

-1,1
-3,4
-2,4
-2,6

0,5
-1.5

4,5
1.4

-1.7
0,1

-1,0
-2.O
-3,6
-3,9

-2.3
-2.7
-3.5
-2,9

0,0
-0,6
.1,3
.1,0

-1,8
-1,0
0.8
{),1

1,4
2,9
2;9
2,2

-1,2
{),3
-0,1
-0,3

:99,8 0;2,99,5 -.0,5,992 42
99.5 -0, i
:s,7 -o.2
97,9 -0,5
94,2 -0,3
94.5 -0.3

84,9
90,4

r03,2
94,6

84;0
'99;5
104j8
95r8

106,3
102,9
103,6
'to7.1
r08,1
10316

89,4
96.3

0.0
-l,5
-2.9
-1,9

{.5
0.1

-0.7
0.7
.2,0
{;9
0,0
0.9

-1,5
-10
-l,3
,0,3
'1,2
-'t,4
-1,7
-0,6

97,8
104.0
103,1
si6
94,9
,88,3
89t0
84. t

106.6
1u,9
104,3
104.6
104.7
103,0
rm.1
100.9

96,8
97,3
99.2

102.6
105,4
103.9
103,5
103.4
r02,5
101.4
98,0
99,3

-3;O
:15,1
:13,7
-15;6

35
2.5
3,2
2:9
2.7
2.4
2,4
1.9

-0,6
-3,0
-4,6
-3:0

-1,1
-1.4
-1,9
-2,3

1,1
-0, r
.1,3
-1.7

.,1.1

0,r
1,6
1.3

2;5
.08
0.3
'0,0

a9,7 -2,5
E9r4 .8,2
l9'lr0 6,8.86,3 -2.6

r998

19S9

82,0
82,1
90,4
92,5

105,9
99.8

101.2
104,5
rfi,0
101,1
87.3
95,5

0.8
0,8

-3. t
-?.9
-l,9
4,4
-4,0
4.4
-5,2
-3.8
-3,4
-1.7

91,3
91,4
93.4
96,2
98,3
97.7
97,4
97.7
97,5
95,8
92,0
92.4

-0,7
-0.9
.1.6
-1,0
-1,5
-r.8
-1,8
-1.8
-2,2
-2,1
.2.3
-2,2

1,9
1.6

-0.1
0.8
-o.?
-1,0
-0,8
.1, t
-2,1
-1,6
-2.1
-'t.6

-2,1
-3.2
-3,5

-14.2
.15,8
-15.1
-13,5
-13,5
-14,1
-15.5
-14.8
-16.4

Januat
Februar
Maz
Apnl
Mai
Juni
Juli
Augusl
September
OKober
No/embet
Dezember

Januar
Februar
Matz
Apnl
Mai
Juni
Juli
August
September
Oklobet
i,lo/E{nber
Dezember

1,6
t,4

-2,4
- 1,'t
{.4
-3,0
.2.3
-2,4
.3,8
-2.4
-2,3
4,8

89,4
89.0
90,6
88,4
09,9
90.0
90,9
91.4
90,8
88.6
85,4
84,8

82.3
79,8
89,7
92,8

105,2
1m.5
1()2,9
1(N,4
106.9
1m.6

89,1
95.8

0,4
-3,2
.0,8
0.3

-0,7
0.7
1.7
{,t
2,8
1,5
2,1
0,3

4,7
:1,4
-2,1
-0.7
-1,8
4.4
0,7

-1,4
1,8
0,4
0,4
4,9

-2.1
-2,6
-3.0
-8, r
-8.5
-7.9
-6,7
6,4
€.9
-7,5
-7.2
-8.2

94,8
94.2
95.7
88.0
88,7
88,2
89,5
89,4
88,0
85,7
83,5
83.0

84.1
83,720m Januar

Februar
80,7
82.3

-2,9
1.8

-r,9
3,0

85.3 -4.6
u,7 -4,8

1) VerAn&MgE ltSn gegerribar dsm vqFlrEqr!4'
'lAJr 6. G.udgpsmüBl tpcttgddrmE ErgaDris G ro?r.'.s.tbry€n
'starorcOertcingrng. DG Erlab.is$ wrfi'b'üngl d'ch Nlctnt€}
atrg; - lmtcrrodilltutn (üs 24 Mmb) homiqt

t

R
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Aktuelle Monatsergebn isse



1 UMSATZENTHICKLUI{G IM 6ASTGE!.IERBE MCH I,.IIRTSCHAFTSZ.IEIGEN

1995 = 100

UMSATZ

NUI'I,IER
DER
KLAS-
SIF I-
I(AT

I,,I I RTSCHAF TSZ,.IE IG
Feb.

2000

FEb.

19S9

Jan.

2000

Feb.

2000

Feb.

1999

Jan.

2000

Jan. /Feb.

2000

Jan. /Feb.
2000

IN JE[,{EILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES S5

55 1 Hotels,6asthöfe, Pen-
sionen u.Hotels garnis

55 2 Sonst.Beherbergungs-
geHerb€

55. 1,2 BgherbergungsgenerbE
zusanll€n

553 Restaurants rCafes 
' 
Eis-

dielen u. ImbißhalIEn

55 1l Sonst.GaststättengeH€rbe

55.3,4 GaststättengeHerbe

555

zusailßn

.l(äntinsn ,u.CaterEr

G.stgeH€rbe

84,9 78,q 78r4 81,7 82,2

66,7 65,0 54r8

83,7 77,6 77,5 80,5 81, 1

76r6

65,8 56,3 65, 1

77 rl

65,9

75,9 76,4

75 r3 74,6 78,2

7413 77 rl 74,6

79,7 78,0

79rs

r97,;8

r82;3

78,7

:99,,:

v9,;8

80,4

78 rg

80, 1

70O.,2

80,''7

80, I

78,9

79r8

99,0

i81"5

75, 1

91 r5

)813

75rz

94,8

75,9

75,8

93,8

77,4

7S,6

66,1

78,8

75,7

74rs

7514

92,7

77,8

78,9 80,8

55

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6. R 7.1, 02100
1 ) KLASSIF IIGTI t},1 D€R IIIRTSCHAFTSa,{E IGE, AUSGABE 1993
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2 UMSAIZENTt"IICKLUI.,IG IM GASTGEI,IERBE NACH TIIRTSCHAFTSZTIEIGEN

PROZENT

VERAENDERUTtG DER UMSATäIEPTE

NUI'T1ER
DER
KLAS-
SIFI-
KATIIN

l,

HIRTSCHAFTSZI.IE I6

Feb, 2000

Feb. 1999 Jan. 2000

6EGENUEBER

Feb. 00 UND
Jan.00

GEGENUEBER
Feb. 99 UND

Jan, /Feb, 00

GEGENUEBER

! Jan./Feb. gg
!

Feb. 00

GEGENUEEER

Feb, gg

Jan./Feb.00
GEGENUEBER

Jan./Feb. ggJan

IN JEI,IEILIGEN PREISEN ! IN PREISEN DES JAHRES 95

55 1 Hotels,Gasthöfe,Pen-
sionen u.Hotels garnis

552

812 8r3

2,6 3'0

7,9 8'0

217 -0, g

-214

4r9

3r1

4r8

-0r9

0r0 -4r7

Sonst. Beherbergungs-
gewerbe

1'1

-1 ,3

3r0

-or7

-213

1r9

-l 17

0r7

0'5

4'9

3r1

-0r9

-4r7

-7 r7

0rl

0r5

-012

-314

1r8

-2'8

-1 r5

-0'6

712 4r7

119 216

6,9 4'0

0r9 -1 r9

-3,6 €r8

55. 1,2 Beherbergungsgeherbe
zusamnen

553 Restaurants, Caf es, Eis-
dielen u. InbißhaIlen

55 4 Sonst.GaststättengeBerbe

55.3,4 GaststättEngey€rbe

555

zusarmgn

Kantinen u.Caterer

Gastger{erbe

4'8

55

Statistisches Fachserie R 7.1 02t00

1 ) KLASSIF IKATIÜ{ DER I,{IRTSCHAFTSAEIGE, AUSGABE 1993
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3 ENTUICKLUTIG OER BESCHAEFIIGTENZAHL IIl GASTGE',.IERBE MCH T.IIRTSCHAFISATE IGEN

BESCHAEFIIGIE VERAENOERUT\ß CER BE SCI.IAEFI IG IENZAHL

NUI+sR I

DER I
KLAS- :

S!F !-
r(alI6^r

1)

!{IRISCHAFISAiE IG

0avulJ
r?tfr -

lCff-

scHAee-
IIGIE

VOLLEESCHAEF-
TIGIE

IE ILZEIIBE.
SCHAEFIIGTS

: OAVSJ
I 

----

IVOLL- I IEILZEII-IBE- !EESCHAEF-
! SCHAEF-I TIGIE
I TIGIE !

OAV$J

INS-
GESAT,!T

VOLL-

SCHAE-.
I IGTE

INSGESAHT INS-
GESA,YI

Feb. 2000 GEGENUEBERJan. ! Feb. ! Jan. I
2ooo | 1999 ! 200ö |

Jan./Feb.2000
GEGENUEBER

Jan./FEb.1999Feb. 2000 Feb,
r 600

Jan Feb.:
röoo I2000

laa( = 1tö PROZENI

55 1 Ho..els,
s icnen

Gas.-h0 f e
u.l.,lotels

Pen-
garnls e6,2 88,7 81,0 -1,8 -9r5 . 2,6 0,5 -10,3 -1;6 -1rB 1,8 -91 4

80,2 8L,7 78,1 -1,5 -O,a 5,9 -0,8 -10,6 -0,4 -1,8 4,5 -9,8

85,8 88,3 AO,7 -1,8 -0,5 ?,8 0,4 -10,3 -1,0 -1r8 2,0 -916

55 2 Scnst.Beherbsrgungs-
geßerbe

55, 1,2 BeherbergungsgeHerbe
zusarin9n

5C5

55. 3, { GE.stätteng€Heräe

3fc

zusa,ttn€n

Kan'.inen .u.CatErsr

Gastgexeabe59

Restaurants,Ca!es, Eis-
cliElen u.Inbißhallen 84,9 84,6 85,4 -4,9 1,9 0,2 1,4 -10'O 2'5 €'1 -0'3 -11'8

55 { Sonst;6as'.stättengeherS€ 78,5 79,6 T,A -8,8 3,1 0,7 O,O -Lq'z 5'3 -10'4 0'4 -16'5

:83,1

84,7

43,,41

iB8;9

i85,5

igz;8

105,0

83,1

€"'o

.€;6

-q,B

2,3

'-2n2

-ot7

o,,3

-1,,7

1 ,i0

1r1

-0,8

0"7

-11,4

:10, 0

.-11 I

3,4

-3,8

-or 5

-7,3

_9r o

-4t7

-0,2

-1 ,0

0,5

-13,3

-8,5

-rLr2

R 1FES
1)(LASSiEI«^iiCN OER I,{IRTSCHAFISEiEIGE, AUSGABE ig93
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhandel 7.3: Beschäftigung, Umsatz, Warcneingang,

1.1: Beschäftigte und umsatz im Großhandel f,:,"f:"o"d und lnvestitionen im Gastge-werbe

(Meßzahren) urr'l'arz' rrrr ."r.,"rrarrqet 
'"X?#:"!^;:ßH"m:i:::Jiäff'::ffit[il3i"Y11.,i"rY3"tJ;

Der Monatsbercht enthält Meßzairlen und Veränderungsraten für für Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u. a. unterglie-
Voll- und Teilzeitbeschäftigrte sowie Umsatz, die u. a. äach Wirt- dert nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.
schaftszweigen gegliedert sind.

1.2: Beschärtrsuns, umsatz, wareneinsans, raseröe- ;::::lffr"äHllt..TrffXlätästand und lnvestitionen im Großhandel
rährticl werden Ansaben über Beschäfüsuns, umsatz, warenein- rJr:,::""13'üllä i:f::n* des Handels und Gastsewerbes er-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendunqen für oe-
mietete oder gepachtete Sachanlagen veröffenüicnt. bie ergäO- Zusammenfassende Übersichten
nisse sind u. a. gegliedert nach wirtschaftszvt/eigen, Größen- Der Bericht enthält Angaben über unternehmen, Arbeitsstätten,klassenundAbsatzformen. Beschättigte und umsiü ln oän-wrtschaftsbercichen Kraftfahr-
1.3: warensortiment sowie Bezuss- und Absatzwese im ::ir'*ät'äJil[,1!|l§1';!'illdsvermittluns 

und Großhander, Ein'
GroBhandel 

Einzelhandet
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt lür das Ge-
schäftsjahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Großhandel erhoben. Diese Eqebnissä
sind u. a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäfügte und Umsats im Eiruelhandel
(MeBzahlen)

Det Monatsbericlrt enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigrte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nadh Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäfügung, Umsatz, Waleneingang, Lagerüe-
stand und lnvestitionen im Einzelhande!
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und pachten lür
Anlagegi.iter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind unteqliedert u. a.
nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warcnsofiment sowie Bezugswege im Eiruelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Ge_
schäftsjahr '1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Einzelhandel veröffentticht. Die Eqeb--
nisse sind u. a. untergliedert nach Wrtschaftszweigen und Er-
scheinungstormen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe
7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie UmsaE und
Beschäfü gte im Gastgeweöe
Monatlich werden die Ankünfte und übemactrtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem standigen Wbhnsitz,
in allen Behetbergungßstätten mit g und mehr Betten veröffentlicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u. a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem
werden Angaben über das jeweilige Bettenangebot und die Kapa-
zitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse für das Winterhalbjahr
werden im April-Bericht, für das Sommerhalbiahr im Oktober-
Bericht und für das Kalenderiahr im Dezember-'Bericht veröffent_
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick_
lung und Beschäft igtenzahl nach Wirtschaftszweigen veröffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazität
Der in djährlichem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher_
bergungsstätten mit 9 und mehr Betten. Die Eqebnisie sind u. a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachge-
wiesen.

Heft 1: Untemehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsuntemehmen und Arbeitsstätten des Einzel-
handels
Der Bericht enthät lolgende Angaben:- Mehrbetriebsuntemehmen und übenrrriegende Tätigkeit ihrer

Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz- Aöeitsstätten, Beschäftigrte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-
menseEung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen- Ladengeschäfte, Beschäftigrte, Ums&, Geschäftsfläche und Ver-
kaufslläche

GrcEhandel und Handelsvermitüung
Dieser Bericht entMlt Angaben über:
- Untemehmen, Aöeitssuttten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen provi-
sion vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und übenrviegende Tätigkeit ihrer
Arbeitsstilnen, Beschäftigte und Umsatz- Arbeitsstänen, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftfahrzeughandet; Tankstellen
Dieser Bericht enthätt turgaben über:- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusam-

mensefung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen provi-
sion vermittehen Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und üben^,iegende Tätigkeit ihrer
Aöeitsstfüen, Beschäftigte und Umsatz -- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, ZusammenseEung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftsfläche und Verkauls-
fläche

GastgewerÖe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Untemehmen, Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes
- Mehrbetriebsuntemehmen und überwiegende Tätigkelt ihrer

Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz -

- Arbeilsstätten, Beschäftigrte, Umsatz. Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Frcmdenbetten
und Ferlenhäuser, -wohnungen

Ktasslllkatlonen
Klasslfikation d6r Wirtschaftszweige mit Erläuterungon, Ausgabe 1993
Systematik d€r Wirtschaftszweige mit Ertäuterungen, nusgabe t9Z9
Systematisches Gtitervezeichnis für produktionsstatistiken, Ausgabe
1995
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